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Mit einer breit gefächerten Zielpalette in fünf Handlungsfeldern ist die Soziale Stadt Giesing vor 
zehn Jahren gestartet. Inzwischen sind vielfältige Erfolge in der Stadtsanierung erreicht; sichtbar 
im Stadtbild, spürbar im Stadtteilleben. Noch offene Ziele sollen durch die Umsetzung zentraler 
Projekte sowie deren (abschließende) Verstetigung erreicht werden. Diese weitere Entwicklung 
wird getragen von fruchtbaren Strukturen, die über die Jahre aufgebaut und etabliert wurden.

Im Stadtbild sichtbar sind Verbesserungen durch investive Projekte wie dem neuen Quartier auf 
dem ehemaligen Agfa-Gelände, dem großenteils aufgewerteten Weißenseepark, dem sanierten 
Schulhof an der Ichostraße, begrünten Hinterhöfen und vielem mehr. Im Stadtteilleben spürbar 
sind sie u.a. durch die Einbettung der baulichen Veränderungen in den Sozialraum. Dies gelingt 
mit nachhaltigen Projekten wie der Filmdokumentation ,Zeitenwende in Giesing‘ oder dem Veran-
staltungsprogramm ,Sommer im Park‘.

Darüber hinaus sind Erfolge an vielfältigen Netzwerken und einer Kultur der Zusammenarbeit 
erlebbar. Stadtteilakteure, Verwaltung und Lokalpolitik arbeiten Hand in Hand – mit dem Stadtteil-
management (StM) als Schnittstelle. Etablierte Gremien wie die Koordinierungsgruppe Giesing 
(KGG) und Runde Tische (RT) bilden den strukturellen Rahmen. Ständig neue Initiativen werden 
hier multipliziert und Projekte kooperativ umgesetzt. Highlights in 2016 waren zum Beispiel das 
besondere Engagement von lokalen Akteuren im Interessenkreis ,TeLa lebenswert‘ sowie rund 
um den ,PARK(ing) Day‘ oder die ,Giesinger Kultur-Dult‘. 

Fortschritte gab es auch im Bereich der lokalen Ökonomie im Stadtteilzentrum um die Tegernseer 
Landstraße (TeLa). Diese steht – auch bedingt durch städtebauliche sowie sozioökonomische 
Veränderungen im Stadtteil – immer wieder vor neuen Herausforderungen. Gleichzeitig besteht 
hier nach wie vor viel Entwicklungspotential. Verstärkte Ressourcen für das Geschäftsstraßen
management (GM) kommen bis Ende 2018 aus dem Projekt ,work&act‘ – gefördert durch das 
Europäischer Sozialfonds (ESF)-Bundesprogramm ‚Bildung, Wirtschaft und Arbeit im Quartier‘ 
(BIWAQ). 

Über diese Errungenschaften hinaus gibt es konkrete und mittelfristige Umsetzungsperspektiven 
für seit langem anvisierte Maßnahmen: die verkehrliche Neuordnung und städtebauliche Aufwer-
tung der TeLa, die Umgestaltung von Grünflächen am Scharfreiter- und Hohenschwangauplatz, 
der barrierefreie Ausbau zweier Unterführungen des Mittleren Rings sowie der  Neubau eines 
sozialen Zentrums in der Pöllatstraße. Die Fortsetzung der Sanierung im Rahmen der Städte-
bauförderung ist eine große Chance: Denn Forderungen aus dem Stadtteil nach einer zeitnahen 
Umsetzung sowie nach Mitwirkungsmöglichkeiten betonen die Relevanz dieser Maßnahmen. 
Nicht zuletzt sorgt die lebendige Beteiligungskultur in der Sozialen Stadt Giesing auch bei diesen 
Projekten für eine optimale Nutzung lokalen Know-hows sowie für öffentliche Akzeptanz. 

Verbindliche Handlungsgrundlage für alle Akteure und Aktivitäten der Sozialen Stadt ist das 
Integrierte Handlungskonzept (IHK). Es wird alle zwei Jahre fortgeschrieben und bildet neben den 
Zielen und Strategien auch den jeweiligen Entwicklungsstand der Sozialen Stadt Giesing ab. Die 
erste Fassung wurde im August 2007 vorgelegt. Bis zum geplanten Abschluss der Sanierung ist 
nun ein Zeithorizont von weiteren drei Jahren bis Ende 2020 angesetzt. 

1 	 Einführung
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In der vorliegenden 5. und aufgrund des Zeithorizonts letzten Fortschreibung sind alle Projek-
te und Maßnahmen im Rahmen der Sozialen Stadt Giesing aufgeführt, die sich in Umsetzung 
befinden bzw. noch realisiert werden sollen. 

Das Stadtteilmanagement (StM) der Sozialen Stadt Giesing dankt den vielen engagierten Akteu-
ren, die dieses Programm tragen und mit Leben füllen: den städtischen Referaten, Bezirksaus-
schüssen (BA), der KGG und Projektträgern ebenso wie den lokalen Vereinen, Initiativen, Bürge-
rinnen und Bürgern sowie unseren Kolleginnen und Kollegen bei der Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH (MGS). Nicht zuletzt gilt unser Dank natürlich auch den Fördermittelgebern 
von Bund und Land sowie im Münchner Stadtrat. 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

Bei der Giesinger Kultur-Dult im Spätsommer 2016 wurde auf Giesings Straßen und Plätzen die  
erfolgreiche Vernetzung von Kulturschaffenden, Geschäftsleuten, Stadtverwaltung und Lokalpolitik gefeiert. 
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2 	 Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzepts

Die Fortführung der Sanierung ist ebenso notwendig wie vielversprechend. Dank des kontinuier-
lichen Engagements aller Beteiligten sind optimale Wege dafür bereitet, bis 2020 einen erfolgrei-
chen Abschluss zu erreichen.

Die Gesamtstrategie der Sozialen Stadt Giesing verfolgt weiterhin zwei räumliche und themati-
sche Handlungsstränge: zum einen die städtebauliche und auch ökonomische Aufwertung des 
Stadtteilzentrums entlang der TeLa als Projekt mit flankierenden Aktivitäten und Netzwerken; 
zum anderen die größeren investiven Vorhaben im Südosten des Sanierungsgebiets und deren 
Integration in den Stadtteil. Eine Vielzahl nicht-investiver Projekte zur Förderung gesellschaftlicher 
Teilhabe gehört ebenso zur Maßnahmenpalette. Netzwerke stehen auch für die Verankerung der 
nicht-investiven Errungenschaften im Zuge der prozessbegleitenden Verstetigung. 

Das StM im Stadtteilladen Giesing fungiert als Schnittstelle für die Akteure und deren Tätigkeiten 
und gewährleistet den roten Faden der integrierten Entwicklung sowie deren Verstetigung. Dabei 
sind die Zuständigkeiten des StM unterschieden in das Geschäftsstraßenmanagement (GM) – für 
die Entwicklung des Stadtteilzentrums TeLa – und das Quartiersmanagement (QM) – für Schlüs-
selprojekte der Sozialen Stadt außerhalb des Stadtteilzentrums.

Stadtteilzentrum TeLa – eine attraktive Geschäftsstraße

Die städtebauliche Aufwertung der TeLa ist ein grundlegendes Element der Entwicklung des 
Stadtteilzentrums; sie steht im Fokus der Forderungen aus dem Stadtteil. Ziel ist es, den 
Durchgangsverkehr zu reduzieren, die Wegebeziehungen für den Rad- und Fußverkehr zu ver-
bessern und die Aufenthaltsqualität zu erhöhen – insbesondere am zentralen Tegernseer Platz. 
Die Realisierung des ersten Abschnitts an der TeLa Süd hat die Erwartungen im Stadtteil an die 
Umsetzung des Gesamtprojekts inkl. Tegernseer Platz, TeLa Nord und Kreuzung am Giesinger 
Berg noch gesteigert. Dies betonte die Aufmerksamkeit und Diskussionsfreude rund um den 
entsprechenden Stadtratsbeschluss, der Anfang 2017 verabschiedet wurde. Weitere Schritte im 
Planungsprozess stehen für die nächsten Jahre in Aussicht. Dabei schafft die Soziale Stadt die 
Voraussetzung für eine nachhaltige, von breiter Basis getragene Entwicklung dieses Projekts: mit 
Transparenz, Einbindung und Rückkopplung von Interessen im Stadtteil sowie in Verwaltung und 
Politik.

Mit einem Aktivierungsprojekt wird ein bis vor wenigen Jahren privat genutztes Areal als Freiraum 
mitten im Stadtteilzentrum belebt: Während die Öffnung des ,Giesinger Grünspitz‘ aktuell nur 
über eine Projektförderung möglich ist, soll hier in absehbarer Zeit eine öffentlich zugängliche 
Grünfläche gestaltet werden. Die Überführung des initiierten Engagements und der entstan-
denen Netzwerke auf die öffentliche Fläche ist Teil der Verstetigung des laufenden Projekts und 
wichtig für die verantwortungsvolle Nutzung in Zukunft.

Die lokale Ökonomie im Stadtteilzentrum befindet sich in einem für seine künftige Entwicklung 
vielversprechenden Spannungsfeld. Während die anstehenden Umbaumaßnahmen die lokale 
Ökonomie zunächst vor Herausforderungen stellt, wird die künftig gesteigerte städtebauliche 
Attraktivität als wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Geschäftsstraße befürwortet. 
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Die benachbarten Neubaugebiete – Agfa- und Paulaner-Areal – ermöglichen zudem Kaufkraft
zuwächse. Dagegen wirken sich allgemeine Entwicklungen wie die Konkurrenz durch den Online-
Handel oder die Tendenz zu Filialbetrieben eher kritisch auf die inhabergeführten Geschäfte aus. 
Gleichzeitig haben in den letzten Jahren moderne Betriebskonzepte Einzug in die TeLa gehalten 
und damit eine neue Generation von Geschäftsleuten. Das Engagement der Gewerbetreibenden 
für ihren Standort hat im letzten Jahr neuen Schwung aufgenommen. Gemeinsame Erfolge des 
GM mit dem Projekt ,work&act‘ – Hand in Hand mit lokalen Akteuren – zeigten sich an diversen 
Aktionen zu Vernetzung, Standortmarketing und im Leerstands- und Flächenmanagement. Mit 
dem aktuellen Einzelhandelsentwicklungskonzept (EHEK) liegt nun die Grundlage für die weitere 
gemeinsame Strategie der nächsten Jahre vor. 

Mehr Grün, bessere Anbindung und Anlaufstelle im Südosten des Sanierungsgebiets

Schlüsselprojekte der Sozialen Stadt werden in den nächsten Jahren die weitere Entwicklung des 
südöstlichen Sanierungsgebiets befördern: Im Weißenseepark (3. Bauabschnitt), am Scharfreiter-, 
am Hohenschwangau- sowie am Neuschwansteinplatz werden öffentliche Grünflächen aufge-
wertet. Mit dem barrierefreien Ausbau der Unterführungen an der Otker- und der Chiemgau-
straße werden Querungsmöglichkeiten des Mittleren Rings für den nicht-motorisierten Verkehr 
verbessert. An der Pöllatstraße entsteht ein soziales Zentrum. Alle Maßnahmen werden für die 
Stadtbevölkerung sicht- und nutzbar sein. Das QM gewährleistet die entsprechende Belebung der 
Einrichtungen. 

Erfolge verankern

Das Programm Soziale Stadt hat Anschubcharakter. Übergeordnetes Ziel bleibt die Verstetigung 
der erreichten positiven Veränderungen und Wirkungen über den Förderzeitraum hinaus. Sie 
ließen und lassen sich je nach Projekt in vielerlei Hinsicht verwirklichen. 

Beispielsweise wird ,Aktiv in Giesing – die Giesinger Eltern-Lotsen‘ inzwischen in der Regel-
förderung des Sozialreferats fortgeführt und ,bunt kickt gut‘ mit Hilfe privater Sponsoren. An 
anderer Stelle wurden Themen nachhaltig an Institutionen im Stadtteil verankert – wie beim 
Projekt ,Gesunde Schulen‘. Die Giesinger Schulleiterrunde wurde in die Hände lokaler Akteure 
übergeben. Zur Verstetigung gehört es auch, aufgewertete Plätze und Grünflächen zu beleben 
und dort das Stadtteilleben aufblühen zu lassen. Dies gelingt beispielsweise mit dem jährli-
chen Bürgerfest ‚Sommer im Park!‘ im größtenteils aufgewerteten Weißenseepark. Das Fest 
wird nicht mehr vom QM, sondern aus dem Stadtteil koordiniert. Der Stadtteilführer ,Giesinger 
Runden‘ und die Filmdokumentation zum ehemaligen Agfa-Gelände fördern u.a. die Integration 
der Bewohnerinnen und Bewohner des neuen Quartiers und dokumentieren darüber hinaus Erfol-
ge der Sozialen Stadt. 

Ähnliche Aktivitäten zur Akzeptanz und Annahme durch die Giesinger Stadtteilbevölkerung 
stehen für weitere investive Projekte an: von der TeLa mit dem Giesinger Grünspitz über die 
Ring-Unterführungen bis zu den Grünflächen am Scharfreiter- und Hohenschwangauplatz. Auch 
das soziale Zentrum an der Pöllatstraße kann langfristig von einer „Starthilfe“ durch die Netz-
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Der Giesinger Grünspitz ist dank des Aktivierungsprojekts als Freiraum im belebten Stadtteilzentrum 
etabliert. Die Freifläche soll perspektivisch neugestaltet werden und öffentlich nutzbar bleiben.
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werk- und Kooperationsstrukturen der Sozialen Stadt profitieren. Darüber hinaus gibt es unter-
schiedliche nicht-investive Projekte, deren positive Wirkung zu erhalten ist. Beispiele sind der 
Verfügungsfonds (VF)-geförderte ,Formularservice Giesing‘, der ,Tag des Giesinger Handwerks‘ 
oder auch die Stadtteilzeitung ,Giesinger‘. Ebenso besteht am Fortbestand von Gremien wie der 
KGG Interesse seitens der Akteure. Den  VF als Motor der Stadtteilentwicklung und Anreiz zur 
Vernetzung durch einen Stadtteilfonds zu verstetigen böte gute Aussichten in die Zeit nach der 
Sozialen Stadt Giesing.

Verstetigung ist ein komplexer Prozess, der parallel zur Projektarbeit vorangetrieben wird. Um 
Projekte und Strukturen wirklich tragfähig zu gestalten, bedarf es der kontinuierlichen Einbindung, 
Beratung und Koordination von Akteuren aus dem Stadtteil sowie aus städtischer Politik und 
Verwaltung. Dies gilt auch für die anfängliche Begleitung von lokalen Akteuren, wenn diese die 
Verantwortung für einzelne Aufgaben übernommen haben.

Eine gute Basis

Rege Akteure, geschaffene Strukturen und das Bekenntnis zur integrierten Zusammenarbeit im 
Sinne der Sozialen Stadt sind das Fundament für die weitere Stadtteilentwicklung in Obergiesing. 
Das IHK wird getragen von den bewährten Gremien zur Prozesssteuerung – KGG und Lenkungs-
gruppe Stadtsanierung (LGS) sowie den zahlreichen lokalen Netzwerken und Kooperations
verbünden um den Stadtteilladen Giesing als zentrale Anlaufstelle. Auch künftig verfolgt das 
StM einen kooperativen Ansatz bei der Projektarbeit und flankiert den Sanierungsprozess mit 
der nötigen quartiersbezogenen Öffentlichkeitsarbeit: zur Schaffung von Transparenz, Mobili-
sierung lokaler Ressourcen und zur Dokumentation von Erfolgen. Dank des Bekanntheitsgrads 
der Sozialen Stadt und der guten Vernetzung entstehen aus dem Stadtteil heraus ständig neues 
Engagement und Projektideen zur Realisierung der Sanierungsziele.
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3 	 Arbeitsschwerpunkte, Sanierungsziele, Maßnahmen in allen Handlungsfeldern

In diesem Kapitel ist der Umsetzungsstand der aktuell laufenden Projekte und Maßnahmen 
der Sozialen Stadt Giesing dargestellt − gegliedert nach Handlungsfeldern. Alle Maßnahmen 
im Rahmen der Sozialen Stadt Giesing sind in die Gesamtstrategie eingebunden und an den 
Bedarfen im Stadtteil orientiert. 

In den Tabellen sind alle größeren Maßnahmen vorgestellt, die auf klassischem Förderweg, im 
Rahmen des erweiterten VF oder über zusätzliche Förderprogramme wie z.B. BIWAQ finanziert 
oder bezuschusst werden.

Viele Maßnahmen sind so genannte Mehrzielprojekte; sie verknüpfen entsprechend der 
integrierten Handlungsweise unterschiedliche Sanierungsziele und Handlungsfelder.

In den Ziel-Projekt-Listen wird anhand der jeweiligen Hauptziele der Maßnahmen kontinuierlich 
der aktuelle Stand der Sozialen Stadt Giesing abgebildet (s. Anlage 2).  VF-Projekte sind in den 
Listen mit ( VF) gekennzeichnet. Schließlich werden alle VF-Projekte in einer gesonderten Liste 
dargestellt (s. Anlage 3).

Das StM ist als zentrale Schnittstelle vor Ort in alle laufenden Maßnahmen involviert – 
mit unterschiedlicher Intensität von begleitend bis hin zur Projektträgerschaft; explizit als 
Kooperationspartner aufgeführt ist das StM lediglich bei Projekten und Netzwerken, für die es 
eine besonders große Verantwortung trägt. Alle Maßnahmen werden in enger Abstimmung mit 
der KGG und der LGS abgestimmt.

In der Sozialen Stadt wird Vernetzung auf allen Ebenen gelebt: Die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
in der KGG als zentrales Gremium ist bewährt. 
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3.1 	 Wohnen, Wohnumfeld

Eines der zentralen Projekte im Handlungsfeld ,Wohnen, Wohnumfeld‘ war in der Sozialen Stadt 
Giesing über Jahre die Neubebauung des ehemaligen Agfa-Geländes. Ca. 2.500 Bewohnerinnen 
und Bewohner wohnen und ca. 1.500 Personen arbeiten heute auf dem Areal. Mit der Fertig
stellung der Grünanlagen und dem Bezug der sozialen Infrastruktur im Sommer 2016 ist die 
Entwicklung abgeschlossen. Weiterhin gilt es, die Identität des neuen Quartiers zu stärken und 
Neuzugezogene ins neue und gewachsene Viertel zu integrieren. 

Wohnungsbau ist im Sanierungsgebiet fast nur mehr durch Nachverdichtung möglich. Das größte 
Potential liegt hier im Südosten des Sanierungsgebietes. Insbesondere am Mittleren Ring kann 
dadurch zudem in naher Zukunft ein wirksamer Lärmschutz erreicht werden, der das Wohnumfeld 
deutlich verbessert. Dies u.a. in der Wohnanlage des Studentenwerks an der Chiemgaustraße 
zwischen Sintpert-, Traunsteiner- und Weißenseestraße, wo ab Mitte 2019 weitere Apartments 
entstehen sollen und die Gemeinschaftsgrünanlagen durch Lärmschutz aufgewertet werden. 
In der GEWOFAG-Siedlung an der Falkensteinstraße konkretisieren sich die Planungen für eine 
Nachverdichtung. Die neuen Bewohnerinnen und Bewohner sowie die umliegende Bevölkerung 
der Bestandsbauten wird durch den bis Ende 2017 fertiggestellten Neubau an der Pöllatstraße 
schließlich Zugang zu einer stark verbesserten sozialen Infrastruktur haben. Für die Wohnanlage 
schräg gegenüber konkretisiert sich ebenfalls die Nachverdichtung mit einer Lärmschutzbebauung 
entlang des Mittleren Rings und damit die Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf den privaten 
Freiflächen. Auch in anderen Bereichen des Gebietes wie z.B. im Bereich des St.-Quirin-Platzes 
wird ggf. das Nachverdichtungspotential geprüft – insbesondere für preiswerten, geförderten 
Wohnraum und die Aufwertung von Freiraum.

Im Stadtteilzentrum entlang der TeLa haben sich die Planungen bei zwei Projekten geändert. 
Im Neubau in der Weinbauernstraße 16 werden nun im Vorder- und Rückgebäude einkommens
orientiert geförderte (EOF)-Wohnungen entstehen. Beim Giesinger Grünspitz wird die Freiflächen-
gestaltung vorgezogen, da der geplante geförderte Wohnungsbau nach derzeitigem Sachstand 
wegen hoher Erschließungskosten nicht wirtschaftlich errichtet werden kann.

Das kommunale Förderprogramm ,wohngrün.de‘ unterstützt weiterhin Eigentümerinnen und 
Eigentümer dabei, private Freiflächen im unmittelbaren Wohnumfeld zu begrünen und als nach
barschaftliche Treffpunkte nutzbar zu machen.
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Das neue Quartier auf dem ehemaligen Agfa-Gelände ist fertiggestellt. Mit Unterstützung der 
Sozialen Stadt wachsen neue und „alt-eingesessene“ Bewohnerschaft zusammen – wie hier bei 
Rundgängen im Rahmen der Ausstellung ‚AGFA im Bilde‘ in einem Gewerbeleerstand.
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Neubau / Nachverdichtung Studentenwerkssiedlung an der Chiemgaustraße

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Eigentümerin:
Studentenwerk München

LHM: Referat für Stadtplanung
und Bauordnung, Stadtwerke 
München GmbH

Abschnittsweise Abriss und 
Neubau / Nachverdichtung der
Wohnanlage an der 
Chiemgaustraße. Erhöhung 
der Wohnplätze von bisher 
440 auf ca. 800.

Projekt entspricht den Zielen 
der Sozialen Stadt, wird ohne 
Städtebauförderungsmittel 
umgesetzt.

Ziele:  
Schaffung von preiswertem 
Wohnraum, Neugestaltung 
von Gemeinschaftsgrünflä-
chen, Lärmschutz am Mitt-
leren Ring, Erweiterung der 
Kinderkrippe.

Bauantrag für 1. Bauab-
schnitt gestellt. Geplanter 
Baubeginn Mitte 2017, 
Fertigstellung / Bezug vsl. II. 
Quartal 2019

Umsetzung in drei Bauab-
schnitten. Beginn 2. Bauab-
schnitt nach Bezug des 1. Bau-
abschnitts (II. Quartal 2019).

Fertigstellung Gesamtmaßnah-
me vsl. 2023.

Ggf. Einbindung / Aktivierung
der Studierenden für Stadtteil-
belange.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: 
Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung

Prüfung städtebaulicher 
Möglichkeiten

Ziele: Lärmschutz, Neu-
ordnung des ruhenden 
Verkehrs, Verbesserung des 
Wohnumfeldes, Schaffung 
von gefördertem Wohnraum.

Prüfung von städteplaneri-
schen Maßnahmen für den 
St. Quirin-Platz. 

Gegebenenfalls Umsetzung 
von Maßnahmen gemäß den 
Sanierungszielen.

Wohngrün.de

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: MGS

Projektträger: private Eigen-
tümerinnen und Eigentümer

Landeshauptstadt München 
(LHM): Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung

Kommunales Förderpro-
gramm zur Entsiegelung und 
gestalterischen Aufwertung 
privater Gemeinschafts
grünanlagen.

Ziele:
Förderung der nachbar-
schaftlichen Begegnung und
Kommunikation; Sicherung 
gesunder Wohnverhältnisse; 
Verbesserung der Wohnqua-
lität und des Wohnumfelds.

Wohnungseigentümer
gemeinschaft (WEG) 
Kesselbergstraße 6: 
abgeschlossen.

Wohnanlage in der TeLa 
205: Vergabe durchgeführt, 
Baubeginn Frühjahr 2017, 
Fertigstellung vsl. Herbst 
2017.

WEG – Bacherstraße 39-43: 
Baubeginn ca. 2018/19.

Wohnanlage südlich der 
Chiemgaustraße zwischen 
Scharfreiterplatz und Schwan-
seestraße: Beratung der 
Planungen zur Neugestaltung 
der Gemeinschaftsgrünflächen. 
Selbstfinanzierte Umsetzung 
der Impulse.

Ggf. Neugestaltung der Grün
flächen in der GEWOFAG-
Anlage in der Bacherstr. 30-42 
(siehe unten). 

Ggf. Neugestaltung der 
Grünflächen in der GEWOFAG-
Anlage an der Falkenstein
straße (siehe unten). 

Weiterhin Beratung und 
Umsetzung von Projekten.

Prüfung städtebaulicher Maßnahmen am St.-Quirin-Platz
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Neubau / Nachverdichtung GEWOFAG-Siedlung Bacherstraße 30-42

Nachverdichtung GEWOFAG-Siedlung an der Falkensteinstraße
(barrierefreies Wohnen)

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Eigentümerin: GEWOFAG

LHM: Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung

Überbauung der Garagen-
höfe (aktuell 113 Stellplätze) 
mit 28 barrierefreien Wohn-
einheiten (WE) (,Wohnen 
im Viertel‘ ,Betreuung 
durch Pflegestation im 
,Pöllat-Pavillon‘), Bau einer 
Tiefgarage (137 Stellplätze), 
Aufwertung der Gemein-
schaftsgrünflächen vsl. als 
Ordnungsmaßnahme analog 
wohngrün.de unterstützt 
durch MGS.

Ziele:
Schaffung von preiswertem, 
barrierefreiem Wohnraum, 
Aufwertung der Freiflächen.

Positiver Vorbescheid vom 
September 2015. 

Klärung der Finanzierung.

Realisierung ab 2019.

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Eigentümerin: GEWOFAG

LHM: Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung

Lärmschutz durch Schließen
der offenen Zeilenbebauung
zum Mittleren Ring.

Ziele: Lärmschutz, Nach-
verdichtung, Freiflächen
aufwertung.

Internationaler Wettbewerb 
EUROPAN. Überarbeitung 
der Wettbewerbsbeiträge in 
einem VOF-Verfahren.

Baurechtsklärung, Umsetzung
vsl. ab 2022.
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Wohnen in der Weinbauerstraße 16

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: MGS

LHM: Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung

Beteiligte Gremien: KGG, 
BA 17

Abriss und Neubau von 19 
EOF-Wohnungen (Vorderge-
bäude 13 WE, Rückgebäude 
6 WE), Bau einer Tiefgarage.

Ziele:  
Schaffung von preiswer-
tem Wohnraum, Frei
flächenaufwertung.

Baugenehmigung für 
Neubau Vorder- und Rück
gebäude erteilt. 

Abriss Vorder- und Rück
gebäude Mitte 2017, Baubeginn 
Ende 2017, Fertigstellung / 
Bezug vsl. 2019.
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3.2 	 Verkehr, öffentlicher Raum

Das Sanierungsgebiet ist in den letzten Jahren deutlich „grüner“ und lebendiger geworden, die 
Aufwertung weiterer öffentlicher Grünflächen steht in Aussicht. Zur Verbesserung von Wegebezie-
hungen sowie der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Straßenraum ist noch einiges zu tun.

Im Weißenseepark zeugen nicht nur die nahezu abgeschlossenen Aufwertungsmaßnahmen von 
Erfolg, sondern auch die nachhaltige Belebung des Stadtteilparks mittels des Sommerprogramms 
und Bürgerfestes ‚Sommer im Park!‘.

Ein herausragendes Beispiel der Stadtsanierung im Rahmen der Sozialen Stadt ist der Giesinger 
Grünspitz: Die Freifläche wurde und wird im Rahmen des Aktivierungsprojekts unter intensiver 
Mitwirkung lokaler Akteure erschlossen, gestaltet und gepflegt. Perspektivisch soll hier – auf
bauend auf den Effekten und Strukturen des Aktivierungsprojekts – eine dauerhafte Gestaltung 
und Öffnung von städtischer Seite erfolgen.

Künftig werden im Südosten des Sanierungsgebiets öffentlich zugängliche Grünanlagen um
gestaltet – jeweils verbunden mit Lärmschutzmaßnahmen. Scharfreiter- und Hohenschwan-
gauplatz werden durch Maßnahmen des Baureferats bis vsl. Ende 2018 deutlich mehr Aufent-
haltsqualität bekommen. Am Neuschwansteinplatz gestaltet die GEWOFAG bis Ende 2017 eine 
attraktive Freifläche samt Lärmschutzwand. Die aufgewertete öffentlich zugängliche Freifläche 
wird sowohl den Bewohnerinnen und Bewohnern der näheren und weiteren Umgebung als auch 
den Besucherinnen und Besuchern des neu gebauten sozialen Zentrums an der Pöllatstraße (s. 
Kap. 3.4) zur Verfügung stehen. Auch die Nebenfahrbahn zwischen dem Neuschwansteinplatz und 
der nördlich gelegenen GEWOFAG-Wohnanlage könnte umgestaltet werden – zur Verbesserung 
der Erreichbarkeit von Grünfläche und sozialem Zentrum. Für die Etablierung der bislang wenig 
genutzten Grünflächen im Stadtteilleben werden Aktivitäten des QM sorgen.

Darüber hinaus wurden mit dem neuen Quartier auf dem Agfa-Gelände sowie dem aufgewer-
teten Weißenseepark neue bzw. attraktivere Wegebeziehungen für den Fuß- und Radverkehr 
geschaffen.

Nun steht der lang ersehnte barrierefreie Ausbau von zwei Ringunterführungen an. Die Unter-
führung an der Chiemgaustraße verbindet den Scharfreiter- und den Neuschwansteinplatz. Die 
Unterführung an der Otkerstraße stellt nicht nur eine wichtige Verbindung zwischen den Stadt
bezirken Ober- und Untergiesing dar, sondern auch den kürzesten Weg vom neuen Quartier auf 
dem Agfa-Gelände zur nächstgelegenen U-Bahnhaltestelle Wettersteinplatz.

Die anstehende städtebauliche Aufwertung der TeLa zielt auf verbesserte Wegebeziehungen und 
Aufenthaltsqualität im Stadtteilzentrum ab. Der erste Abschnitt der verkehrlichen Neuordnung ist 
in der TeLa Süd bereits realisiert. Damit ist u.a. die verkehrssteuernde Voraussetzung für reduzier-
ten Durchgangsverkehr über den Tegernseer Platz Richtung Norden geschaffen. Die Planung der 
weiteren Projektbausteine – Tegernseer Platz, Unterführung am Giesinger Berg, TeLa Nord, Icho- / 
Silberhorn- / Deisenhofener- / Werinherstraße – ist vom Stadtrat beschlossen. Bis zur Fertigstel-
lung des Gesamtprojekts stehen noch viele entscheidende Schritte an. Der weitere Planungs-
prozess wird im Rahmen der Sozialen Stadt vor Ort begleitet. Das Engagement lokaler Akteure 
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Der neu gestaltete Weißenseepark bietet vielfältigen Nutzergruppen einen wertvollen Erholungs-
raum. Am Scharfreiter-, Hohenschwangauplatz sowie Neuschwansteinplatz werden weitere Grün
flächen aufgewertet.
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im Interessenkreis ‚TeLa lebenswert‘ sowie rund um den ‚PARK(ing) Day‘ an der TeLa zeigen die 
Notwendigkeit und das Potential weiterer Beteiligung des Stadtteils.

Unabhängig davon wurde das Baureferat mit der Planung einer Fuß- und Radwegbrücke am 
Giesinger Berg beauftragt. In Verbindung damit sollen auch Maßnahmen im Umfeld der Heilig-
Kreuz-Kirche geprüft werden.

Mit der Studie ,Wegenetz Giesing‘ liegt darüber hinaus ein umfangreicher Maßnahmenkatalog für 
das gesamte Sanierungsgebiet vor: für die verbesserte Erreichbarkeit wichtiger Versorgungs- und 
Freizeiteinrichtungen zu Fuß und mit dem Rad, Kinderwagen oder Rollstuhl / Rollator. 

Alle Maßnahmen zur Schaffung bzw. Aufwertung von öffentlichem Raum, von Wegebeziehungen 
bzw. deren barrierefreier Ausbau dienen auch der Förderung von Gesundheit, nachbarschaftlicher 
Integration sowie Inklusion. Mit dem Modellprojekt ,Giesing wird inklusiv(er)‘ des Sozialreferats 
steht das Thema Inklusion verstärkt im Fokus; die Soziale Stadt begleitet den Prozess und die 
Vernetzung.
.

In der städtebaulichen Aufwertung der TeLa liegt eine große Chance für den gesamten Stadtteil. 
Der ,PARK(ing) Day‘ in 2016 bewies: Hier ist mehr Aufenthaltsqualität möglich – und gewünscht.
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Städtebauliche Aufwertung Stadtteilzentrum TeLa

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung (Planung und 
Ausführung der Bausteine): 
Baureferat 

Federführung (Untersuchung 
zur Flächenaufteilung in 
der TeLa Nord): Referat für 
Stadtplanung und Bau
ordnung

Mitwirkung:  
Kreisverwaltungsreferat 
(KVR), Münchner Verkehrs
gesellschaft (MVG)

Beteiligte Gremien: BA 17, 
TeLa Aktiv e.V., Interessen-
kreis ‚TeLa lebenswert‘, KGG

Verkehrliche Neuordnung 
und -gestaltung der TeLa 
zwischen städtischem 
Stadion an der Grünwalder 
Straße und Ostfriedhof.

Ziele:
Umsetzung von verkehrli-
chen und gestalterischen 
Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität 
und der Erreichbarkeit für 
alle Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer. 
Attraktivitätssteigerung des 
Stadtteilzentrums und Stär-
kung der lokalen Ökonomie. 
Förderung der Stadteil
identität sowie der nachbar-
schaftlichen Begegnung und 
Kommunikation.

Bausteine 1 und 2 – TeLa 
Süd und Knotenpunkt Wirts-
traße – in 2015 realisiert: Ver-
lagerung der Trambahngleise 
und Einrichtung von Radfahr-
anlagen in beide Fahrtrich-
tungen im Zuge der Gleiser-
neuerung; Reduzierung des 
Durchgangsverkehrs. 
Umsetzung in weiten Teilen 
gemäß Empfehlungen der 
2013 veröffentlichten Mach-
barkeitsstudie. Entsprechen-
der Stadtratsbeschluss in 
2014 und Planfeststellungs-
verfahren in 2014 / 2015. 

Grundsatzbeschluss im 
Stadtrat zur Umsetzung der 
weiteren Bausteine 3-6 im 
Februar 2017: u.a. Her-
stellung von Radverkehrs-
anlagen in der TeLa Nord, 
Gestaltung eines verkehrs-
beruhigten Geschäftsstra-
ßenbereichs mit Tempo 20 / 
30 am Tegernseer Platz und 
Aufwertung der Fußgänger-
Unterführung an der Kreu-
zung Giesinger Berg.

Intensive Information und 
Diskussion im Stadtteil via 
Runder Tische, öffentlichen 
Veranstaltungen, Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit. 
Dadurch Schaffung von 
Transparenz, Bündelung und 
Ausgleich von Interessen.

Einleitung weiterer Planungs-
schritte und entsprechender 
Stadtratsbeschlüsse durch das 
Baureferat.

Nächste Schritte:
Untersuchung zur Flächen-
aufteilung in der TeLa Nord 
(Zusammenhang zwischen 
KFZ-Stellplätzen im öffentli-
chen Raum, Radwegeführun-
gen, Tramgleisen); Prüfung 
der Umsetzbarkeit einer 
versuchsweisen Anordnung an 
der Westseite des Tegernseer 
Platzes als Fußgängerzone mit 
Zusatzschild „Radfahrer frei“ 
(gemäß Ergänzungsantrag im 
Stadtrat);
Prüfung der technischen Mach-
barkeit und Kostenermittlung
für bauliche Verbesserungen 
(Barrierefreiheit, Schiebe
möglichkeiten) der Aufgänge
der Unterführung am Giesinger 
Berg.

Weitere Information und Betei-
ligung zu den weiterführenden 
Planungen durch das GM in 
Kooperation mit Baureferat 
und BA 17.
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Wegenetz Giesing

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung: Referat für 
Stadtplanung und Bauord-
nung

Mitwirkung: Baureferat

Beteiligte Gremien: BA 17, 
KGG

Untersuchung ‚Wegenetz im 
Sanierungsgebiet‘ (2009). 

Ziele: 
Verbesserung des bestehen-
den Fuß- und Radwegenet-
zes zwischen öffentlichen 
Einrichtungen, Einzelhan-
delsstandorten, Grünflächen, 
Arbeits- und Wohnorten.

Berücksichtigung der Emp-
fehlungen im Rahmen der 
‚Machbarkeitsstudie zur 
verkehrlichen Neuordnung 
der Tegernseer Landstraße‘.

Derzeit Abstimmung des 
Beschlussentwurfs zur Be-
auftragung des Baureferats 
mit der sukzessiven Reali-
sierung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen.

Stadtratsbeschluss zur schritt-
weisen bzw. projektbezogenen 
Umsetzung der priorisierten 
Maßnahmen.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: Baureferat

LHM: Referat für Stadt-
planung und Bauordnung, 
Kommunalreferat

Beteiligte Gremien: BA 17, 
KGG, RT Weißenseepark

Umgestaltung und Erweite-
rung des Weißenseeparks. 

Ziele:
Aufwertung der Grün-
anlage; Ergänzung des 
Nutzungsangebotes und 
Schaffung zusätzlicher 
Aufenthaltsplätze / Treff-
punkte.

Fertigstellung und Einwei-
hung des 2. Bauabschnitts 
beim ‚Sommer im Park!‘-
Fest 2016. Alle Grundstücke 
zur Erweiterung im Rahmen 
des 3. Bauabschnitts durch 
Kommunalreferat erworben. 
Konzept- und Ausführungs
genehmigung für den 3. 
Bauabschnitt durch den Stadt-
rat im Oktober 2016. Erste 
Öffentlichkeitsveranstaltung 
zu Planungszielen.

‚Sommer im Park!‘-Veran-
staltungsprogramm mittels 
Online-Veranstaltungskalender 
www.weissenseepark.de 
verstetigt.  
 
Verstetigung des Stadtteil-
bürgerfestes ‚Sommer im 
Park!‘: Finanzierung durch 
BA 17, Organisation durch 
Familientreffpunkt Giesing, RT 
Weißenseepark.

Geplanter Stadtratsbeschluss 
für 3. Bauabschnitt im Herbst 
2017. Baubeginn vsl. I. Quartal 
2018, Fertigstellung II. Quartal 
2018.

Weiterhin Stärkung der selbst-
organisierten Bespielung, auch 
für 3. BA, durch das QM.

Aufwertung und Umgestaltung der Grünanlagen  
„An der Weißenseestraße“ und „Am Katzenbuckel“ (3. Bauabschnitt)
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Aufwertung und Umgestaltung der Grünanlagen
Scharfreiterplatz und Hohenschwangauplatz
Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung: Baureferat

Mitwirkung:  
Referat für Stadtplanung und  
Bauordnung

Beteiligte Gremien:  
BA 17, KGG

Aufwertung von Grün
anlagen unter Berücksichti-
gung der bereits ermittelten 
Bedarfe. 

Ziele:
Verbesserung des Freiraum
angebotes und der Wegebe-
ziehungen im südöstlichen 
Teil des Sanierungsgebiets.

Beteiligung der Öffentlichkeit 
via Fotoprojekt mit Ausstel-
lung und Rahmenprogramm 
in 2009 / 2010.

Projektauftrag durch den 
Stadtrat sowie Erstellung der 
Entwurfsplanung in 2016. 

Planungsinhalte: u.a. ein-
heitliche Gestaltung und 
klare Strukturierung der 
Grünanlagen, Beseitigung 
von Angsträumen durch 
Auslichtung des Gehölzes, 
Schaffung neuer Aufenthalts
bereiche und Wege
verbindungen, Sanierung des 
Spielplatzes, barrierefreie 
Erschließung der Unter
führung an der Chiemgau
straße von Süden.

Umsetzung durch das  
Baureferat.

Baubeginn vsl. Herbst 2017. 
Fertigstellung vsl. Ende 2018.

Priorisierung des Spielplatzes 
mit Fertigstellung im Frühjahr 
2018.

Bespielung und Etablierung 
der aufgewerteten Grünflächen 
in der Stadtteilöffentlichkeit 
durch das QM.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung: Baureferat

Mitwirkung:  
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung

Beteiligte Gremien:  
BA 17, KGG

Ziele:
Gestalterische Aufwertung 
und barrierefreie Erschließung 
der Fußgängerunterführung an 
der Chiemgaustraße.

Bedarfs- und Konzeptgeneh-
migung im Stadtrat sowie 
Erarbeitung der Vorplanung 
in 2016.

Planungsinhalte: barrierefrei-
er Ausbau mit Wendelrampe 
am nördlichen Ausgang (auf 
Grundlage der Machbar-
keitsstudie) und verringerter 
Steigung der Rampe am 
südlichen Ausgang; gestalte-
rische Aufwertung.

Umsetzung durch das Baure-
ferat.

Baubeginn und Fertigstellung 
vsl. Ende 2018.

Information und ggf. Betei-
ligung der Öffentlichkeit in 
Kooperation mit QM.

Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Fußgängerunterführung
an der Chiemgaustraße

Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung: Baureferat

Mitwirkung:  
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung

Kooperationspartner:  
Motel One

Beteiligte Gremien:  
BA 17, BA 18, KGG

Ziele:
Gestalterische Aufwertung
und Verbesserung der 
Barrierefreiheit dieser Wege
verbindung zwischen den 
Stadtbezirken 17 und 18.

Bedarfs- und Konzept
genehmigung im Stadtrat 
sowie Erarbeitung der Vor-
planung in 2016.

Planungsinhalte: barriere
freier Ausbau durch Aufzug 
an der Westseite – in Koope-
ration mit Motel One – und 
Errichtung von Rampen an 
der Ostseite; gestalterische 
Aufwertung.

Umsetzung durch das Bau
referat.

Baubeginn und Fertigstellung 
2018.

Information und ggf. Betei-
ligung der Öffentlichkeit in 
Kooperation mit QM.

Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Fußgängerunterführung
an der Otkerstraße
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Eigentümerin und Bauherr: 
GEWOFAG

LHM:  
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung, Baureferat

Beteiligte Gremien:  
BA 17, KGG

Nutzbarmachung der Grün-
fläche für die Nutzerinnen 
und Nutzer des Neubaus 
an der Pöllatstraße und die 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner durch Lärmschutz- und 
Gestaltungsmaßnahmen. 
Beruhigung der Nebenfahr-
bahn am Neuschwanstein-
platz.

Ziele: 
Aufwertung von Freiraum / 
Grünflächen, Lärmschutz, 
Schaffung von Treffpunkten 
für nachbarschaftliche Kom-
munikation, Verbesserung 
der Erreichbarkeit.

Detailplanung und Vorberei-
tung der Baumaßnahmen. 

Planungsinhalte: Lärmschutz 
zum Mittleren Ring, Steige-
rung der Aufenthaltsqualität 
durch Sitzgelegenheiten, 
Wege und gestalterische 
Elemente

Fertigstellung vsl. Ende 2017 
parallel zum Neubau des 
Pöllat-Pavillons (s. 3.4).

Wichtige funktionale Ergän-
zung: Prüfung einer Umgestal-
tung der Nebenfahrbahn am 
Neuschwansteinplatz.

Verbesserung der Anbindung 
des Neuschwansteinplatzes an 
die Grünflächen des Scharfrei-
ter- und Hohenschwangau-
platzes durch den Umbau der 
Fußgängerunterführung an der 
Chiemgaustraße durch das 
Baureferat (s. 3.2).

Aufwertung und Lärmschutz am Neuschwansteinplatz
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Entwicklung des Areals Zehentbauern-, Martin-Luther-,  
Tegernseer Landstraße (Giesinger Grünspitz)
Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung:  
Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung

LHM: Kommunalreferat, 
Baureferat

Beteiligte Gremien:  
BA 17, KGG

Gestaltung einer öffentlich 
zugänglichen Freifläche auf 
Basis der Ergebnisse des 
Bürgeraktivierungsprojekts 
Giesinger Grünspitz (s. 3.5)

Ziele:  
Schaffung von Freiraum / 
Grünflächen, Lärmschutz, 
Aufwertung des Stadtteil-
zentrums, Förderung der Be-
teiligungskultur, Schaffung 
von Treffpunkten.

Umsetzung des Bebauungs-
plans (B-Plan) 46, u.a. für 
geförderten Wohnungsbau: 
Rückzug des Bauträgeraus-
wahlbeschlusses durch das 
Sozialreferat wegen Unwirt-
schaftlichkeit für die positiv 
beschiedene Teilbebauung 
des Bauraumes; Weiterhin 
Prüfung von möglichen 
Varianten.

Übertragung des Grund-
stücks an das Kommunal
referat zum 1.1.2017.

Vorbereitung der Projekt
entwicklung zur Gestaltung 
und Sicherung einer öffent-
lich zugänglichen Freifläche.

Verstetigung des Bürger
aktivierungsprojekts Giesinger 
Grünspitz (s. 3.5) bis Ende 
2018. Neugestaltung vsl. ab 
2019. 
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3.3 	 Lokale Ökonomie, Arbeitsmarkt

Durch den Beschluss des Stadtrats zur verkehrlichen Neuordnung der TeLa vom 15. Februar rückt 
die Umsetzung der städtebaulichen Aufwertung des Stadtteilzentrums TeLa in greifbare Nähe. 
Diese ist für die ökonomische Stabilisierung der Geschäftsstraße von großer Bedeutung. 
Die städtebauliche Aufwertung wird – typisch für die Soziale Stadt – durch nicht-investive Projekte 
begleitet. Durch das GM und die enge Zusammenarbeit mit dem dreijährigen Projekt ,work&act‘ 
kann der Planungs- und Umbauprozess vor Ort begleitet und eine gezielte Stärkung des Einzel
handels durch Beratung, Interessensvertretung und Standortmarketing gewährleistet werden. 

Das Leerstands- und Flächenmanagement der MGS verfolgt zudem das Ziel, Leerstände insbeson-
dere entlang der TeLa zu vermeiden und den Branchenmix der Geschäftsstraße zu stärken – zum 
einen durch die kostenfreie Beratung von Eigentümerinnen und Eigentümern, zum anderen durch 
die Organisation und Unterstützung von belebenden Zwischennutzungen freier Gewerbeflächen. 
U.a. die kulturelle Zwischennnutzung ,FLO**‘, sowie die Nachnutzungen in der TeLa 96 und 93 
zeigen den Wert dieses Steuerungsinstruments für die Stadtteilentwicklung. Niederschwellige 
Freiräume und Treffpunkte, betrieben durch lokale Akteure, stärken die Stadtteilidentität, wirken 
Verdrängungsprozessen entgegen und ermöglichen Existenzgründungen.

Durch die Unterstützung der lokalen Ökonomie durch das GM, ,work&act‘ und das Leerstands- und 
Flächenmanagement werden Qualität und Vielfalt, zum einen der Geschäfte sowie zum anderen der 
gesamten Straße, gestärkt und bewusst gemacht. Das Stadtteilzentrum TeLa ist historisch gewach-
sen und nicht nur das ökonomische sondern auch das soziale und kulturelle Zentrum Obergiesings. 
Es ist daher sinnvoll, dieses identitätsstiftende Stadtteilzentrum – gemäß des Zentrenkonzepts der 
LHM die zweitwichtigste Kategorie nach der Altstadt – mit Mitteln der Städtebauförderung hoch-
wertig zu gestalten und nachhaltig zu stärken.

Das Deutsche Erwachsenen Bildungswerk (DEB) als Projektträger des zweiten Projektbau-
steins von ‚work&act’ qualifiziert mit theaterpädagogischem Ansatz Langzeitarbeitslose aus dem 
Sanierungsgebiet mit sehr großem Erfolg für den ersten Arbeitsmarkt. 

Reibungslosen Übergangsverläufen der örtlichen Schülerinnen und Schüler widmet sich der RT 
Übergang Schule-Beruf – in 2017 mit einem Fachtag für alle Akteure aus dem Viertel. Demselben 
Ziel dient auch der ‚Tag des Handwerks‘, der örtlichen Mittelschülerinnen und Mittelschülern 
Einblicke in diverse Ausbildungsberufe im Sanierungsgebiet gewährt. 
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Im Stadtteilzentrum entlang der TeLa unterstützt die Soziale Stadt zum einen städtebaulich und zum 
anderen durch Angebote zur Qualifizierung, zum Standortmarketing und bei der Koordination von 
Gemeinschaftsaktionen.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: GM

LHM: Referat für Stadt
planung und Bauordnung

Beteiligte Gremien: BA 17, 
KGG, TeLa Aktiv e.V.

Nicht-investive Förderung 
der lokalen Ökonomie durch 
Vernetzung, Interessen
vertretung und Standort
marketing.

Ziele:  
Ökonomische Stabilisierung 
und Steigerung der Attrakti-
vität des Stadtteilzentrums 
TeLa. Förderung lokaler 
Wirtschaftsbetriebe und von 
Existenzgründerinnen- und 
gründern.

Information, Beratung und 
Vernetzung in Zusammenar-
beit mit dem Gewerbetrei-
bendenverein TeLa Aktiv e.V. 
bzgl. der Planungen für die 
verkehrliche Neuordnung der 
TeLa.

Organisation/Unterstützung 
von Gemeinschafts- und 
Marketingaktionen: u.a. 
Tag des Handwerks, TeLa-
Adventskalender, PARK(ing) 
Day, Giesinger Kultur-Dult, 
,Tatort TeLa‘

Publikation des Stadtteilfüh-
rers Giesinger Runden inkl. 
Einkaufsführer. 

Begleitung der weiteren 
Planungen zur verkehrlichen 
Neuordnung der TeLa unter 
Beratung und Beteiligung der 
Gewerbetreibenden. Auch 
durch öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen und durch Ab-
stimmung mit Multiplikatoren 
und weiteren Stadtteilakteu-
ren.

Umsetzung des EHEK gemein-
sam mit ,work&act‘ (siehe 
unten).

Partizipative Umsetzung von 
Aktionen/Publikationen zum 
Standortmarketing.

Begleitung und Unterstützung 
von TeLa Aktiv e.V.

Stärkung der lokalen Ökonomie / Standortmarketing TeLa 
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: DEB

LHM: Referat für Arbeit und 
Wirtschaft (RAW)

Beteiligte Gremien: KGG

Qualifizierungsprojekt für 
Langzeitarbeitslose (interkul-
turelle Pflege- und
Betreuungsassistenz / 
Hausmeister-Service-
Assistenz) aus den Soziale 
Stadt Gebieten Giesing und 
Ramersdorf / Berg am Laim 
mit theaterpädagogischem 
Ansatz. 

Ziele:
Nachhaltige Integration von
Langzeitarbeitslosen in den
ersten Arbeitsmarkt durch
Qualifizierung.

Erfolgreicher Abschluss des 
1. Qualifizierungs-Kurs: über 
60% der 30 Teilnehmenden 
erfolgreich in ersten Arbeits-
markt vermittelt.

2. Qualifizierungskurs der-
zeit in Durchführung.

Mehrere Aufführungen der 
erarbeiteten Theaterstücke 
in den Soziale Stadt Gebie-
ten.

Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
netzung in den Quartieren, 
um geeignete Teilnehmende 
zu akquirieren.

Erarbeitung von Synergien 
zwischen Baustein I und II.

Aktuelle Förderperiode bis 
Ende 2018.

Weitere Durchführung der 
Qualifizierungskurse mit thea-
terpädagogischem Ansatz.

Synergien zu Baustein II 
mittels Aktionen, die in den 
Sozialraum ausstrahlen und 
diesen stärken: Repair Café, 
partizipative Bauprojekte, 
Nachbarschaftshilfeeinrichtun-
gen, etc.
 
Prüfen einer Bewerbung für 
die nächste BIWAQ Förderpe-
riode.

BIWAQ-Projekt ,work&act‘ – Baustein I – Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: MGS

LHM: RAW

Beteiligte Gremien: KGG

Nicht-investive Förderung 
der lokalen Ökonomie durch 
Qualifizierung und Beratung; 
erweitertes GM für Soziale 
Stadt-Gebiete Giesing und 
Ramersdorf / Berg am Laim.

Ziele:  
Stabilisierung der lokalen 
Ökonomie, Informations- 
und Beratungsangebote für 
Gewerbetreibende. 

Kick-off im Frühjahr 2016; 
Vorstellung des Projekts für 
den lokalen Einzelhandel.  

Erstellung eines EHEK.

Beratung von Einzelhänd-
lerinnen und -händlern; 
Begleitung von Neueröff-
nungen mit Information und 
Unterstützung. 

Organisation / Unterstützung 
von Gemeinschaftsaktionen 
der Gewerbetreibenden 
in Zusammenarbeit mit 
GM, z.B. Tatort TeLa und 
PARK(ing) Day‘.

Information auf Stadtteil
festen.

Aktuelle Förderperiode bis 
Ende 2018.

Umsetzung des EHEK.

Weiterhin Beratung und Quali-
fizierung des Einzelhandels.

Prüfen einer Bewerbung für 
die nächste BIWAQ-Förder
periode.

BIWAQ-Projekt ,work&act‘ – Baustein II – Förderung der lokalen Ökonomie
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: MGS

(Teilfinanzierung über 
,work&act‘)

LHM: RAW, Referat für 
Stadtplanung und Bau
ordnung

Vermeidung von Leer-
ständen mittels Beratung 
von Eigentümerinnen und 
Eigentümern. Stärkung 
der Geschäftsstraße durch 
Schaffung eines attraktiven 
Geschäfts- und Branchen
mixes. 

Ziele:  
Ökonomische Stabilisierung 
und Steigerung der
Attraktivität des Stadtteilzen-
trums TeLa; Sicherung der
Nahversorgung.

Kontinuierliche Kartierung 
gewerblicher EG-Nutzungen.

Kontaktaufnahme mit und 
Beratung von Eigentümerin-
nen und Eigentümern von 
Ladenlokalen.

Zahlreiche Raumanfragen 
durch Gewerbetreibende / 
soziale Einrichtungen.

Erfolgreiche Vermittlungen 
in der TeLa 96 und TeLa 93 
jeweils an lokale Gastrono-
men.

Unterstützung bei der 
Organisation der Zwischen-
nutzungen in der St.-Martin-
Straße 2 (FLO**), in der 
Werner-Schlierf-Straße 13 
sowie der Wieskirchstraße 
2.

Vernetzung mit weiteren 
Akteuren (Kommunalreferat, 
GEWOFAG, Kompetenz-
team für Kultur- und Kreativ
wirtschaft).

Verbesserung des Online-Auf-
tritts; weitere Öffentlichkeits-
arbeit im Stadtteil; Erarbeitung 
von Leitfäden für stadteilför-
dernde Nach- und Zwischen-
nutzungen.

Intensivierung der Vernetzung.

Erarbeitung eines einheitlichen
Flächenmanagementkonzepts
für die Sanierungsgebiete.

Leerstands- und Flächenmanagement
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

RT Übergang Schule-Beruf

Organisation und 
Moderation: StM

Ziele:  
Austausch und fachlicher 
Input mit Relevanz für 
Einrichtungen und Akteure 
im Quartier, Identifizierung 
und Lösung gemeinsamer
Problemlagen, Bildung von
Kooperationen und ggf. 
Projektentwicklung 
/-begleitung.

Zwei Treffen pro Jahr mit ca. 
30 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern, darunter Schul-
leitungen, mehrere Vertrete-
rinnen und Vertreter von
Kreisjugendring, Referat für 
Bildung und Sport (RBS) und
Bundesagentur für Arbeit, 
Kinder- und Jugendtreffs, BA 
17, Handels- und Handwerks-
kammer etc.

Durchführung eines Fach-
tags Übergang Schule-Beruf 
als Kooperationsprojekt des 
Runden Tisches; zur Förderung 
eines gebündelten themati-
schen Austauschs mit erwei-
tertem Teilnehmerkreis.

Schwerpunkt Übergang Schule-Beruf

Das Stadtteilzentrum Giesing entlang der TeLa mit seiner Vielfalt an inhabergeführten Betrieben 
birgt ein hohes Potential.
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Beim Krimifestival ‚Tatort TeLa‘ verbanden sich Standortmarketing mit Stadtteilkulturförderung: 
Anwohnerinnen und Anwohner entdecken auf diesem Wege die Vielfalt im Stadtteilzentrum.   
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3.4 	 Gesellschaftliche Infrastruktur

Um die breiten Themenfelder der Stadtsanierung – Gesundheit, Bildung, Integration, Kultur sowie 
stabile nachbarschaftliche Strukturen – zu befördern, braucht es die passende gesellschaftliche Inf-
rastruktur: in Form von baulichen Räumen oder nicht-investiven Projektmitteln bzw. -strukturen. 

Mit dem Neubau an der Pöllatstraße wird Ende 2017 die soziale Infrastruktur im Südosten des Sa-
nierungsgebiets durch eine wichtige soziale Anlaufstelle ergänzt. Ein ‚Wohnen im Viertel‘-Standort 
samt Nachbarschaftstreff mit Bandproberäumen, ein Familien- und Beratungszentrum samt mobiler 
Tagespflege (MobiTa) sowie Wohnplätze für wohnungslose Frauen bergen großes Potential für eine 
lebhafte Nutzung. Damit sich dieses soziale Zentrum reibungslos und zügig etablieren kann, bedarf 
es einer Integration in das Giesinger Netzwerk.

Auch die angrenzenden Grünanlagen sind hier als Treffpunkt, Erholungsort und Wegeverbindung 
eine substantielle Verbesserung der Infrastruktur. 

Um nicht-investive Themenkomplexe integriert fördern zu können, hat das StM Gremien etab-
liert. Zentral ist die durch das StM organisierte und moderierte KGG – das Parlament der Sozialen 
Stadt Giesing. Die vielfältigen und engagierten Akteure begleiten die Stadtsanierung durch stets 
konstruktive Kritik. 

Darüber hinaus spiegeln diverse thematische Runde Tische spezifische Bedarfe im Stadtteil wieder. 
Sie ergänzen das REGSAM-Netzwerk und sind über das StM eng mit diesem verwoben. Die Schul-
leiterrunde hat einen hohen Nutzen und wird durch die Grundschule an der Ichostraße organisiert. 
Der RT Weißenseepark begleitet die Planungen zum etablierten jährlichen Stadtteilbürgerfest 
‚Sommer im Park!‘ und wird eigenständig durch den Familientreffpunkt Giesing betreut. Der RT 
Übergang Schule-Beruf wird durch das QM organisiert. Für 2017 ist ein Fachtag im Quartier geplant, 
der die Ausrichtung dieses Gremiums perspektivisch schärfen soll. Die Projektgruppe Eltern-Lotsen 
wird durch die in die Regelförderung des Sozialreferats überführte Projektleitung der Inneren Mis-
sion München (IMM) organisiert. Die Verstetigung dieser Runden Tische ist somit sehr weit fortge-
schritten. Bedarfsgerecht geformte Netzwerke müssen nicht verstetigt werden, sondern lösen sich 
nach erreichten Erfolgen auf.

Perspektivisch gibt es im Sanierungsgebiet weiterhin Bedarfe für Kinderkrippenplätze. Es ist zudem 
zu prüfen, inwieweit aus dem Investitionspakt ,Integration im Quartier‘ weitere Mittel für den 
Ausbau der gesellschaftlichen Infrastruktur – auch für nicht-investive Integrationsprojekte – nutzbar 
gemacht werden können.
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Die Erweiterung des Weißenseeparks bietet Giesingerinnen und Giesingern noch mehr Freiraum 
für nachbarschaftlichen Austausch, Spiel und Bewegung.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Eigentümerin und Bauherrin: 
GEWOFAG

LHM:  
Sozialreferat, Referat für Stadt-
planung und Bauordnung

Beteiligte Gremien:  
BA 17, KGG

Abriss und Neubau der lange
Zeit ungenutzten kommunalen 
Liegenschaft (2011-2016 kultu-
rell zwischengenutzt). 
Errichtung eines sozialen 
Zentrums.

Ziele:  
Nutzung / Aufwertung der 
angrenzenden, öffentlich
zugänglichen Grünfläche
(Neuschwansteinplatz).

Laufende Baumaßnahmen 
für den Neubau.

Bausteine der künftigen
Gemeinbedarfseinrichtung: 
Familien- und Beratungs-
zentrum mit mobiler Tages-
betreuung zur Tageseltern
unterstützung (MobiTa);
Nachbarschaftstreff mit 
Pflegestützpunkt / Anlauf
stelle im Rahmen von 
‚Wohnen im Viertel‘. 
Musikalische Nutzung der 
Kellerräume (z.B. Bandpro-
ben, Musikunterricht).

Laufende Trägerauswahlver-
fahren durch Sozialreferat: 
für Familienzentrum und 
MobiTa durch Stadtjugend-
amt, für Wohnen im Viertel 
und Nachbarschaftstreff 
durch Amt für Wohnen und 
Migration.

Vorläuferprojekt Familien
treffpunkt Giesing am 
Scharfreiterplatz (gegenüber 
dem zukünftigen Standort) 
etabliert.

Fertigstellung voraussichtlich 
Ende 2017.

Stadtratsbeschluss zur Träge-
rauswahl vsl. im II. Quartal 
2017.

Eröffnung der Einrichtungen 
vsl. 2018.

Öffnung zum Quartier / Vernet-
zung mit Unterstützung des 
StM.

Soziales Zentrum an der Pöllatstraße
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Federführung: StM

LHM: Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung

Diverse bedarfsgerechte 
thematische Gremien zur 
Vernetzung und Projektent-
wicklung. 

Ziele:  
Förderung des Giesinger 
Netzwerks,  je nach Themen-
ausrichtung: u.a. Förderung 
von Bildung und Gesund-
heit. 

Etablierung und Moderation 
von thematischen Netzwer-
ken entlang der Bedarfe im 
Sanierungsgebiet.

Organisation und Moderation 
der KGG durch StM.

Organisation und Moderati-
on des RT Übergang Schule 
Beruf durch StM.

Organisation und Moderation 
des RT Weißenseepark durch 
Familientreffpunkt Giesing.

Organisation und Moderation 
der Giesinger Schulleiterrun-
de durch Grundschule an der 
Ichostraße.

Organisation und Moderation 
der Projektgruppe Eltern-Lot-
sen durch Projektträger (IMM)

Austausch mit Vertreterinnen 
und Vertretern des RBS zum 
Thema minderjährige Flücht-
linge;
Austausch mit dem BA 17 und 
der Vorsitzenden des Unteraus-
schusses Bildung;
Erweiterung der Runde um die 
weiterführenden Schulen im 
Sozialraum: Städtische Elly-
Heuss-Realschule & Asam-
Gymnasium.

Stadtteilgremien
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3.5 	 Bürgermitwirkung, Stadtteilleben, Stadtteilkultur

Lebendige Nachbarschaften, eine Kultur der Mitwirkung und starke Stadtteilidentität gewährleisten 
nicht nur soziale Stabilität in den Quartieren, sondern bringen auch wichtiges „Insiderwissen“ und 
erhöhte Akzeptanz für die Stadtteilentwicklung mit sich. In der Sozialen Stadt werden Bürgerinnen 
und Bürger daher ermutigt, sich selbst aktiv für ihren Stadtteil einzusetzen. 

Voraussetzung dafür ist die Information über aktuelle Entwicklungen und Mitwirkungsmöglich
keiten. Die quartiersbezogene Öffentlichkeitsarbeit des StM gewährleistet mit bewährten 
Instrumenten die zielgerichtete, direkte und umfassende Kommunikation aus erster Hand. 
Sie bildet zudem die Klammer zur nachhaltigen Etablierung der erzielten Erfolge quer zu allen 
Handlungsfeldern.

Projekte wie der Stadtteilführer ‚Giesinger Runden‘ oder die Filmdokumentation zum ehemali-
gen Agfa-Gelände leisten stadtteilbezogene kulturelle Beiträge. Durch die aktive Mitarbeit lokaler 
Akteure bilden sie zudem das Stadtteilleben ab und fördern als Anknüpfungspunkte zur Diskussion 
die Stadtteilidentität bzw. den Dialog unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen. So dokumentieren sie 
die Errungenschaften der Sozialen Stadt nicht nur, sondern tragen auch zur Etablierung beispiels-
weise des neuen Quartiers im Stadtteil bei.

Auch im Stadtteilzentrum Giesings spielt Beteiligung und Identitätsbildung eine tragende Rolle. Der 
Giesinger Grünspitz ist ein gelungenes Beispiel für die Aktivierung lokalen Potentials: Die Akteure 
gestalten ihren Begegnungsraum selbst, großenteils sogar ehrenamtlich bzw. mit Unterstützung 
aus Netzwerken. Darüber hinaus findet hier eine frühzeitige Beteiligung künftiger Nutzerinnen und 
Nutzer an der Gestaltung einer stadtbildprägenden zentralen Freifläche statt. Ihre Wünsche an eine 
städtebauliche Aufwertung der TeLa stellten Bürgerinnen und Bürger sowie Geschäftsleute am 
‚PARK(ing) Day‘ in der TeLa selbst öffentlichkeitswirksam dar. 

Eine wichtige Basis der Sozialen Stadt bildet der VF. Dank ihm wird eine Vielzahl von Projekten 
realisiert, die Bürgermitwirkung fördern, die Stadtteilidentität stärken oder auch Ziele aus anderen 
Handlungsfeldern bedienen. Der VF übernimmt oft eine wichtige Rolle als Impulsgeber für die Rea-
lisierung von Projekten mit mehreren Fördermittelgebern. Die Vielfalt an Zielgruppen, Projektträgern 
und Themenfeldern zeugt von aktiven lokalen Akteuren und auch von der Beliebtheit des Instru-
ments zur Förderung von Chancengleichheit, Beteiligung und Ermächtigung. 

Einige Beispiele aus dem Jahr 2016 verdeutlichen dies: Auf dem Grünspitz bauen Bürger und Bür-
gerinnen unter fachmännischer Anleitung einen Pavillon – mit Unterstützung aus dem erweiterten 
VF. Der ‚Formularservice Giesing‘ deckt einen dringenden Bedarf im Stadtteil ab; Verstetigungs-
bemühungen laufen derzeit. Kulturangebote wie das ,Werner-Schlierf-Jahr‘, die Zwischennutzung 
‚FLO**‘ in der ehemaligen Stadtbibliothek oder das Oral-History Videoprojekt ,Memoro – Bank 
der Erinnerungen‘ zeichnen sich durch herausragende Kooperationen zwischen Stadtteilakteuren 
aus. Auch der ‚PARK(ing) Day‘ – mit seinem doppelten Fokus auf die Geschäftswelt sowie die 
anstehende städtebauliche Aufwertung der Straße – wurde aus diesem niederschwelligen 
Quartiersfonds finanziert. Die Verschränkung von Kultur, gesellschaftlicher Infrastruktur und lokaler 
Ökonomie gelang außerdem mit dem Krimifestival ‚Tatort TeLa‘. Dieses Projekt ist zudem ein gutes 
Beispiel für Ressourcenbündelung – mit u.a. dem VF, dem Budget des BA 17, BIWAQ, Förder
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Mit Unterstützung aus dem Verfügungsfonds gestalten Bürgerinnen und Bürger ihren Stadtteil – 
hier beim Bau einer mobilen Bühne auf dem Grünspitz, die aus Sitzelementen besteht.
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mitteln von Kulturreferat, RAW, Sozialreferat (Inklusionsfonds) und dem Engagement von Gewerbe
treibenden entlang der TeLa. Die Etablierung des Themas Inklusion gelingt beispielweise über einen 
Krimilesung mit Gebärdendolmetscher im Rahmen von ‚Tatort TeLa‘. Der VF ermöglicht auch einen 
Inklusionshelfer-Kurs an der Münchner Volkshochschule, bei dem Menschen mit Behinderungen die 
Referenten sind.

Im Rahmen des Werner-Schlierf-Jahres 2016 erinnerten Jugendliche an die ‚Mauer-Blosn‘ des 
Giesinger Schriftstellers Werner Schlierf aus den 1950er Jahren.
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: StM

LHM: Referat für Stadt
planung und Bauordnung

Beteiligte Gremien:  
KGG, (LGS)

Niederschwelliger Stadt-
teilfonds für nicht-investive 
Bürger-/ Stadtteilprojekte bis 
zu 2.600 EUR, im Sonderfall 
bis 8.500 EUR (Votum durch 
LGS).

Ziele:  
u.a. Stärkung der Beteili-
gungskultur, Förderung des 
Giesinger Netzwerks, För-
derung der Stadtteilidentität 
und Verantwortung.

Beratung, Prüfung, Beglei-
tung und Abrechnung von 
Verfügungsanträgen durch 
das StM; Votum durch KGG.

Bislang 119 positiv 
beschiedene Anträge. 

Siehe Anlage 3.

Fortführung bis 2020. Weiterhin 
Beratung und Begleitung von 
VF-Projekten gemäß Bedarf 
und Sanierungszielen durch das 
StM.

Langfristig: Prüfen einer 
Verstetigung z.B. durch 
Stadtteilfonds. 

Verfügungsfonds
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektträger: Nominal Film

Projektberatung: StM

Kooperation mit Bauherr 
Büschl Unternehmens
gruppe

Beteiligte Gremien: KGG

Langzeitdokumentation 
des baulichen und sozialen 
Wandels. Fortsetzung von 
,Zeitenwende in Giesing‘. 
Fokus auf den Abschluss 
der Bauarbeiten, den Einzug 
neuer Familien sowie die 
Etablierung des neuen 
Quartiers.

Ziele: 
Förderung der Stadtteiliden-
tität sowie nachbarschaft-
liche Integration alter und 
neuer Bewohnerinnen und 
Bewohner. Beitrag zum 
kulturellen Angebot.

Vollendung des Projekts 
gesichert durch privaten 
Investor; Vereinbarung zur 
Steuerung durch die MGS 
(StM).

Dreharbeiten mit Stimmen 
aus dem Stadtteil – Inter-
views mit alten und neuen 
Protagonisten – in 2016 
abgeschlossen.

Wiederholte Filmvorführun-
gen von ,Zeitenwende in 
Giesing‘ mit Austausch und 
Diskussion.

Premiere des zweiten Teils in 
2017.

Veranstaltung weiterer Film- 
und Diskussionsabende.

Nachhaltige Verankerung im 
Stadtteil durch kostenlos 
verfügbare DVD (Verleih über 
Stadtteilladen und Einrichtun-
gen).

Filmdokumentation zum ehemaligen Agfa-Gelände / ,Parkviertel Giesing‘
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: StM

Zielgerichtete quartiersbezo-
gene Berichterstattung aus 
erster Hand zu Aktivitäten 
und Mitwirkungsmöglich-
keiten der Sozialen Stadt 
Giesing.

Ziele: 
Schaffung einer positiven 
Aufmerksamkeit und Akzep-
tanz für die Soziale Stadt 
und ihre Projekte sowie von 
Transparenz zu Planungs
prozessen; Mobilisierung 
lokaler Akteure zur Mitwir-
kung, Stärkung von Identi-
fikation mit dem sowie Ver-
antwortung für den Stadtteil; 
Förderung des Stadtteilima-
ges nach innen und außen; 
Verankerung der Erfolge der 
Sozialen Stadt Giesing im 
öffentlichen Bewusstsein.

Bewährte Instrumente:
• �Stadtteilzeitung ,Giesinger’: 

zwei Ausgaben pro Jahr, 
Printauflage 3.000 Stück 
und Online-Verteilung via 
Newsletter. 

• �Newsletter: alle zwei Mona-
te, ca. 600 Abonnenten.

• �Email-Verteiler sowie Schau-
fenster und Online-Auftritte 
des Stadtteilladens – Home-
page und Facebook-Seite 
– für tagesaktuelle Neu-
igkeiten sowie Veranstal-
tungshinweise.

• �Beiträge auf münchen.tv, 
z.B. zum Giesinger Grün-
spitz / Tag der Städtebau
förderung 2016.

• �Projektbezogene Pressemit-
teilungen und -gespräche. 
Alle Kanäle der Öffentlich-
keitsarbeit dienen darüber 
hinaus als Infopool für 
(über-)lokale Printmedien. 

• �Publikationen zu Projekten 
und Aktionen der Sozialen 
Stadt Giesing im Stadtteil-
laden sowie in zahlreichen 
Einrichtungen, z.B. Stadtteil-
führer ‚Giesinger Runden‘.

• �StM als persönlicher 
Ansprechpartner im Stadt-
teilladen sowie auf Stadtteil
events.

Sonderaktionen wie Ausstel-
lungen oder Veranstaltungen, 
z.B. Tag der Städtebauförde-
rung, Ausstellung ,Giesing 
baut‘.

Fortführung der Aktivitäten. 

Insbesondere mobilisierende 
Unterstützung der anste-
henden Planungsschritte zu: 
Aufwertung der TeLa, Neubau 
und Einrichtung des sozialen 
Zentrums an der Pöllatstraße, 
Umbaumaßnahmen am 
Scharfreiter-, Hohenschwan-
gau- und Neuschwanstein-
platz sowie im Park beider-
seits der Weißenseestraße, 
Aufwertung / barrierefreier 
Ausbau der Unterführungen 
am Mittleren Ring (s. 3.2 und 
3.4). 

Weiterhin Begleitung 
laufender investiver und nicht-
investiver Aktivitäten durch 
Öffentlichkeitsarbeit.

Überarbeitung der Homepage, 
um Erfolge der Sozialen Stadt 
dort gebündelt zu dokumen-
tieren.

Öffentlichkeitsarbeit
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Projektbeschreibung Projektstand Perspektiven

Projektleitung: StM

Projektträger:
Green City e.V.

LHM: Referat für Stadt-
planung und Bauordnung, 
Kommunalreferat

Beteiligte Gremien: KGG

Investitionsvorbereitendes 
Aktivierungs- und Beteili-
gungsprojekt. Sammlung
von Ideen und Anregungen
für die künftige Nutzung /
Ausgestaltung der Fläche.

Ziele:
Förderung von bürger-
schaftlichem Engagement, 
Stärkung der Beteiligungs-
kultur, Schaffung von 
Freiraum und Treffpunkten, 
Stärkung der Verantwortung 
für öffentliche Grünanlagen.

Verstetigung der erfolgrei-
chen Aktivierung gemäß 
Verstetigungskonzept durch 
Green City e.V. (2016-2018). 
Projektmittel für 2017 geneh-
migt.

Auswerten der Anregungen 
aus Beteiligungs- und Parti-
zipationsmaßnahmen für die 
mittel- und langfristige
Nutzung (s. 3.1).

Geplanter Projektabschluss 
Ende 2018. Überführung der 
Ergebnisse in den Planungs-
prozess zur Gestaltung der 
Freifläche. 

Bürgeraktivierungsprojekt ,Giesinger Grünspitz‘
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BA		  Bezirksausschuss
BIWAQ	 Förderprogramm ‚Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier‘
B-Plan		 Bebauungsplan
DEB		  Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
EHEK		  Einzelhandelsentwicklungskonzept
EOF		  Einkommensorientierte Förderung
ESF		  Europäischer Sozialfonds
GM		  Geschäftsstraßenmanagement
IHK		  Integriertes Handlungskonzept
IMM		  Innere Mission München
KGG		  Koordinierungsgruppe Giesing
LGS		  Lenkungsgruppe Stadtsanierung München
LHM		  Landeshauptstadt München
MGS		  Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH
MVG		  Münchner Verkehrsgesellschaft
QM		  Quartiersmanagement
RAW		  Referat für Arbeit und Wirtschaft
RBS		  Referat für Bildung und Sport
RT		  Runder Tisch
StM		  Stadtteilmanagement
TeLa		  Tegernseer Landstraße
VF		  Verfügungsfonds
WE		  Wohneinheit
WEG		  Wohnungseigentümergemeinschaft

Anlage 1 
Abkürzungsverzeichnis
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Die übergeordneten Zielsetzungen stellen kein eigenes Handlungsfeld dar. Sie beschreiben vielmehr 
das Selbstverständnis für die Umsetzung des Programms und bilden somit die Maxime für alle 
Handlungsfelder. 

Dennoch werden auch mit Blick auf die übergeordneten Zielsetzungen projektunabhängige Aktionen 
zur Aktivierung, Beteiligung, Auseinandersetzung und somit Identifikation mit dem Sanierungsgebiet 
umgesetzt, insbesondere durch das QM.

Anlage 2
Ziel-Projekt-Listen

Ziele Projekte Projektstand

Stärkung der Verant
wortung für den Stadtteil 
und Förderung der Stadt-
teilidentität.

Förderung der Betei-
ligungskultur durch 
Anwendung bewährter 
und Erprobung
neuer Aktivierungs- und 
Beteiligungsmethoden.

•	 Stadtteilrallye Giesing
•	 Giesinger Fotowettbewerb 

2008
•	 Aktivierung von Spielplatz

paten durch Aktionsmobil
•	 Fotowettbewerb 2010
•	 Stadtpläne Lebenspläne (VF)
•	 Stadtteilführer Obergiesing

•	 Kinder-Aktions-Koffer
•	 Bau eines Holzmodells 

Sanierungsgebiet Giesing
•	 Fotoprojekt Nutzer

perspektiven Scharfreiterplatz
•	 Wanderbaumallee (VF)
•	 ,Giesing gartelt!‘ 
•	 ,Giesinger Grünspitz‘ 
•	 Partizipative Möbelbauwork-

shops für eine „Giesinger 
Volksbühne“ (VF)

•	 TUM.DesignBuild – Der 
Grünspitz-Pavillon (VF)

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
in Durchführung
abgeschlossen

in Durchführung 

Übergeordnete Zielsetzungen
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Anlagen

Ziel-Projekt-Liste Wohnen, Wohnumfeld

Ziele Projekte Projektstand

Sicherung preiswerten 
Wohnraums und 
Sicherung / Verbesserung 
des Wohnungsangebots 
für Familien, Seniorinnen 
und Senioren,
Menschen mit Be-
hinderung und Wohn
gemeinschaften,
auch durch alternative
Wohnformen.

Sicherung gesunder Wohn-
verhältnisse und Erhöhung 
der Wohnqualität durch
bauliche und grün
planerische Maßnahmen, 
insbesondere durch 
die Förderprogramme 
,Wohngrün.de‘ und 
,Wohnen am Ring‘.

•	 Entwicklung Agfa-Gelände als 
Wohnstandort mit öffentlicher 
Grünfläche; Schaffung von 
gefördertem Wohnungsbau

•	 Blöcke TeLa: Bestandsauf-
nahme, Rahmenplanung als 
Grundlage der sanierungs-
rechtlichen Genehmigung von 
Rechtsvorgängen (Neuord-
nungskonzept)

•	 Projektentwicklung / -umset-
zung im Rahmen des Neuord-
nungskonzepts (Martin-Luther-
Straße, Kesselbergstraße, 
Weinbauernstraße)

•	 Lärmschutzbebauung an der 
Chiemgaustraße (Hausnum-
mern 66-104)

•	 Lärmschutzbebauung Bacher-
straße (nach Süden zur Chiem-
gaustraße)

•	 Schallschutzmaßnahmen an 
der Chiemgaustraße (Haus-
nummern 56-64a)

•	 Entwicklung und Produktion 
von Informationsbroschüren 
zu den Förderprogrammen 
,Wohngrün.de‘ und ,Wohnen 
am Ring‘

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

in Vorbereitung 
 

in Vorbereitung

in Vorbereitung

abgeschlossen
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Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von:  
Sicherung gesunder Wohn-
verhältnisse.

Förderung der nachbar-
schaftlichen Begegnung
und Kommunikation durch 
Schaffung geeigneter 
Treffpunkte und Orte; 
insbesondere durch eine 
entsprechende Gestal-
tung und Ausstattung des 
Wohnumfelds.

•	 Aktivierung potentieller 
Nutzerinnen und Nutzer und 
Durchführung von Maßnah-
men in ,Wohngrün.de‘ 

•	 Gebäudemodernisierungs-
check

•	 Bank & Baum
•	 Hinterhofflohmärkte  

(einmalig VF)
•	 Nachbarschaftsfeste Ober

giesing (einmalig VF)
•	 ,Sommer im Park‘: jährliches 

Veranstaltungsprogramm und 
Bürgerfest im Weißenseepark

•	 Aufwertung öffentliche Grün-
flächen s. Handlungsfeld 
Verkehr, öffentlicher Raum

in Durchführung 
 

abgeschlossen 

abgeschlossen
in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung
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Ziele Projekte Projektstand

Prüfung der Machbarkeit 
und ggf. gestalterische 
Aufwertung des Tegern-
seer Platzes und der TeLa 
zwischen St.-Bonifatius- 
und Candidstraße in Ver-
bindung mit einer Stärkung 
der ansässigen Gewerbe-
treibenden.

Gestalterische Aufwertung 
von Straßenräumen; vorran-
gig des Mittleren Rings
und der Untersbergstraße 
(südlicher Abschnitt).

Optimierung der Erreich-
barkeit von Gemeinbedarfs
einrichtungen, Einzel-
handelsstandorten und 
öffentlichen Grünflächen 
für den nicht-motorisierten 
Verkehr auf Basis der 
Untersuchungsergebnisse 
,Schaffung eines kurzen, 
sicheren, klar erkennbaren 
Wegenetzes‘.

Erhöhung der Verkehrs
sicherheit in kleineren 
Nebenstraßen (Wohn
gebiete).

•	 städtebauliche Aufwertung der 
TeLa auf Grundlage einer ver-
kehrlichen Machbarkeitsstudie

•	 Ausbau und punktuelle Umge-
staltung der Untersbergstraße 
(ohne Fördermittel der Sozialen 
Stadt)

•	 Untersuchung ‚Sicheres Wege-
netz Giesing’

•	 Prüfung der Umsetzung von 
Maßnahmen

•	 im Rahmen des Projekts 
,Sicheres Wegenetz‘

•	 Konkretisierung durch AG 
Verkehr

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

kontinuierlich

Ziel-Projekt-Liste Verkehr, öffentlicher Raum
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Ziele Projekte Projektstand

Verbesserung der 
Querungsmöglichkeiten 
am Mittleren Ring und 
anderen Hauptverkehrs-
straßen, vorrangig
•	 an der TeLa auf Höhe 

Otkerstraße,

•	 am Verkehrsknoten-
punkt ,Martin-Luther-
Straße / Giesinger 
Berg / Silberhorn
straße / Ichostraße‘,

•	 an der Chiemgau
straße auf Höhe 
Scharfreiterplatz,

•	 am St.-Quirin-Platz.

Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs an neuralgischen 
Punkten.

Anbindung der Quartiere 
an den übergeordneten 
Freiraumverbund.

•	 Begehungen, Studenten
entwürfe, Machbarkeits-
studie zur Barrierefreiheit, 
Abstimmung Aufwertungs
maßnahmen

•	 Prüfung der Aufwertung in 
Zusammenhang mit verkehrli-
cher Machbarkeitsstudie TeLa

•	 Prüfung der Aufwertung in 
Zusammenhang mit Aufwer-
tung der Grünflächen

•	 in Zusammenhang mit der 
Einführung des Parkraum
managements

•	 in Zusammenhang mit Wege-
netz und städtebaulicher 
Aufwertung TeLa

•	 Anbindung im Rahmen des 
Sicheren Wegenetzes und der 
Aufwertung der Grünflächen 
Weißenseepark, Katzenbuckel, 
Scharfreiter- / Hohenschwan-
gauplatz, Neuschwansteinplatz

•	 Erstellung öffentliche Grün
fläche Agfa-Gelände (ohne 
Fördermittel der Sozialen 
Stadt) 

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung 
 

offen

abgeschlossen

in Vorbereitung

in Durchführung

abgeschlossen
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Ziele Projekte Projektstand

Aufwertung der öffentli-
chen Grünflächen an der 
Weißenseestraße und am 
Katzenbuckel sowie des 
Scharfreiter-,
Hohenschwangau-, Neu-
schwanstein- und Alpen-
platzes und Verbesserung  
der Aufenthaltsqualität für 
alle Altersgruppen.

Erhöhung der Sauberkeit 
von Grün- und Freiflächen; 
auch durch eine Stärkung 
der Verantwortung für den 
öffentlichen Raum.

Verbesserung des Freiraum
angebots für Kinder und 
Jugendliche in Verbindung 
mit einer Gestaltung von 
Schwerpunktbereichen für 
unterschiedliche Alters
gruppen.

•	 Aufwertung der Grünflächen 
an der Weißenseestraße / am 
Katzenbuckel; 
1. Bauabschnitt, 
2. Bauabschnitt 
3. Bauabschnitt

•	 Aufwertung der Grünflächen 
Hohenschwangau-  / Scharfrei-
terplatz

•	 Aufwertung Neuschwanstein-
platz in Abhängigkeit von Neu-
bau ,Pavillon Pöllatstraße‘

•	 Aufwertung Alpenplatz

•	 Benennung von Spielplatz
paten im Rahmen des Projekts 
‚Aktionsmobil’

•	 Stärkung der Eigenverant-
wortung der Nutzerinnen und 
Nutzer durch Beteiligung am 
Planungsprozess

•	 Aufwertung einzelner Spiel- 
und Sportflächen in öffentli-
chen Grünanlagen

•	 Aufwertung des Freiraum
angebots im Rahmen von 
,Wohngrün.de‘

abgeschlossen
abgeschlossen
in Vorbereitung
in Vorbereitung

in Vorbereitung

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung

in Durchführung
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Ziele Projekte Projektstand

Ökonomische Stabilisierung 
und Steigerung der Attrakti-
vität des Stadtteilzentrums 
TeLa unter Berücksichtigung 
bzw. Einbeziehung unmit-
telbar benachbarter Einzel
handelsstandorte.

Sicherung der Nahver
sorgung in Wohngebieten,
insbesondere im Hinblick 
auf die Neubebauung des 
Agfa-Geländes und für 
den Bereich westlich des 
Scharfreiterplatzes.

•	 Aktivierung von Einzelhänd-
lerinnen, Einzelhändlern und 
Zusammenschluss durch 
Gründung der Standortgemein-
schaft TeLa Aktiv e.V.

•	 Entwicklung / Umsetzung von 
Marketing-Aktionen

•	 Ausbau der Standort
gemeinschaft: Aktivierung 
von weiteren Einzelhänd-
lerinnen und Einzelhänd-
lern, Dienstleistern und 
Gebäudeeigentümerinnen, 
Gebäudeeigentümern über 
Gewerbeverein und Gewerbe-
stammtisch

•	 Leerstands- und 
Flächenmanagement

•	 Engagement des Vereins im 
Stadtteil, z.B. Kooperation mit 
Schulen; Sprungbrett für Jobs

•	 Kulturcafé Neubau 
Weinbauernstraße / TeLa

•	 Neubebauung TeLa 64 (ehema-
liges Hertie-Kaufhaus)

•	 Serviceleistungen für 
Gewerbetreibende 

•	 ‚work&act‘ - Projektteil Lokale 
Ökonomie  
(Finanzierung über BIWAQ)

•	 Suche nach geeigneten Stand-
orten für das Projekt ,Bonus-
märkte‘ in Sanierungsgebiet 
und Verflechtungsraum

•	 Ansiedlung von Nahversor-
gungseinrichtungen im Zuge 
der Neubebauung des Agfa-
Geländes

•	 im Rahmen von TeLa Aktiv e.V.

abgeschlossen

kontinuierlich

kontinuierlich

in Durchführung

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen

in Durchführung

Ziel-Projekt-Liste Lokale Ökonomie, Arbeitsmarkt
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Ziele Projekte Projektstand

Vermittlung von Infor-
mations- und Beratungs
angeboten für Gewerbe-
treibende in Kooperation 
mit dem RAW, Kammern, 
Verbänden, lokalen Unter-
nehmen.

Entwicklung und Förde-
rung lokaler Wirtschafts
betriebe.

Unterstützung von 
Existenzgründerinnen und 
-gründern.

Verbesserung der 
Zugangschancen zum 
Arbeitsmarkt – insbeson-
dere für Langzeitarbeits
lose und Jungerwachsene 
– durch Organisation eines 
Netzwerks zur Bera-
tung, Qualifizierung und 
Beschäftigung.

•	 im Rahmen von TeLa Aktiv e.V.
•	 im Rahmen des RT Übergang 

Schule-Beruf
•	 im Rahmen des Leerstands- 

und Flächenmanagements
•	 im Rahmen von ‚work&act‘

(siehe ökonomische Stabilisierung 
des Stadtteilzentrums) 

•	 Erstberatung von potentiellen 
Existenzgründerinnen und 
-gründern, Vermittlung von 
Kontakten (im Rahmen des 
Flächenmanagements sowie 
via Stadtteilladen Giesing)

•	 Kultursensible Integration 
und Qualifizierung (KultIQ) 
(Finanzierung über ,BIWAQ‘)

•	 Job Stage  
(Finanzierung über ,BIWAQ‘)

•	 IC-Point  
(Finanzierung über XENOS)

•	 ‚work&act‘ - Projektteil 
Qualifizierung 
(Finanzierung über BIWAQ)

in Durchführung
in Durchführung 

in Durchführung

in Durchführung

kontinuierlich

kontinuierlich

abgeschlossen

abgeschlossen 

abgeschlossen

in Durchführung
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Ziele Projekte Projektstand

Unterstützung der Jugend-
lichen beim Übergang von 
der Schule ins Berufsleben
durch Entwicklung auf-
einander abgestimmter 
Konzepte und Angebote.

Förderung der Kooperatio-
nen zwischen Schulen und 
Betrieben im Bereich der 
Vermittlung von Ausbil-
dungs- und Praktikums-
plätzen.

Nutzung von Beschäf-
tigungsmöglichkeiten / 
Mini-Jobs im Rahmen des 
Verfahrens Soziale Stadt 
Giesing.

•	 7 LOS-Projekte (Berufs
schienen I + II, Beats4Future, 
Tätigkeit in Stadtteil
einrichtungen etc.)

•	 Arbeit macht Schule (VF)
•	 Bevölkerungsentwicklung 

Stadtviertel (VF)

•	 RT Übergang Schule-Beruf mit 
den Zielen: 
Aufbereitung bestehender 
Angebote im Stadtteil 
(Schulen, Jugendtreffs), 
bestehender Projekte (Förder
programme, Netzwerkbildung); 
darauf aufbauend: Feststel-
lung des Bedarfs für weitere 
Projekte, passgenaue Entwick-
lung für die Situation in Giesing

•	 Sprungbrett Giesing I + II 
(LOS, RAW); Fortführung als 
,Praktikumsbörse Giesing‘

•	 ,Tag des Giesinger Handwerks‘
•	 Ausweitung der Kooperation 

zwischen Schulen und Betrie-
ben (mittelständische Betriebe 
und  Großunternehmen)

•	 z.B. in der Öffentlichkeitsarbeit

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen

in Durchführung
in Durchführung

in Durchführung
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Ziele Projekte Projektstand

Verbesserung der Lebens-
situation sozial und wirt-
schaftlich benachteiligter 
Menschen.

Verbesserung der Lebens-
situation von Kindern,  
Jugendlichen, Seniorinnen 
und Senioren durch ent-
sprechende Beratungsan-
gebote und niedrigschwel-
lige Freizeitangebote, 
vorrangig in Kooperation 
mit lokal verankerten 
Trägern.

•	 Zeitbank
•	 Integrationslotsen (VF)
•	 LOGIG – Lotsen für gesell-

schaftliche Integration in 
Giesing

•	 Umbau 103er-Jugendtreff
•	 Opstapje
•	 Aktionsmobil
•	 Vorbereitende Maßnahme zur 

Annahme des Parks an der 
Weißenseestraße durch die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
(erweiterter VF)

•	 Belebter beliebter Weißensee-
park

•	 RT Weißenseepark
•	 Bewohnertreff Pavillon Pöllat-

straße
•	 Don’t call it Schnitzen (VF)
•	 Jugend filmt Klima (VF)
•	 Selbstbehauptungskurs für 

Frauen (VF)
•	 Kinderstadtplan (VF)
•	 30-Jahr-Feier Ökumenische 

Sozialstation (VF)
•	 REGSAM bewegt Giesing-

Harlaching (2 Anträge VF)
•	 Treffpunkt St. Martin 2009 (VF)
•	 Giesinger Doppel (VF)
•	 München Sozial (VF)
•	 Stadtteilplan für Senioren 

(Aktiv im Alter)
•	 Treffpunkt St. Martin 2010 (VF)
•	 Gegenüber und Miteinander 

– ein Kulturevent für die 
Gemeinde (VF)

•	 Giesing rockt! (VF)
•	 Giesing kickt! (VF)
•	 Singen für Jung und Alt (VF)
•	 Komm, spielt mit! (VF)
•	 Giesinger Kleidertausch-Börse
•	 ,Giesing strickt!‘ (VF)

abgeschlossen
abgeschlossen
obsolet

obsolet
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

obsolet

in Durchführung
in Vorbereitung

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen 
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

Ziel-Projekt-Liste Gesellschaftliche Infrastruktur
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Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von:  
Verbesserung der Lebens-
situation.

Unterstützung von 
gesundheitsfördernden 
Lebensbedingungen im 
Stadtteil; Entwicklung 
und Umsetzung von 
Angeboten zu den Themen 
Gesundheit, Sport, 
Umwelt.

 
 

 

•	 ,Gemeinsam: treffen, spielen, 
reden‘ (VF)

•	 Programm ,Sommer im Park‘ 
2013 der MVHS (VF)

•	 Ferienprogramm für Kinder 
und Jugendliche (VF)

•	 TeLa-Straßenfest (VF)
•	 Neugestaltung Innenhof 103er
•	 50 Jahre Freizeittreff Ober

giesing, 103er
•	 Formularservice Giesing (VF)
•	 Giesing wird inklusiver –  Fort-

bildung (VF)

•	 Fit & Gut drauf! – Projektpha-
sen 1 und 2 (Kooperationen)

•	 Einsätze MAG’s Mobil (VF)
•	 Workshop ,Gesundheitsförde-

rung an Hauptschulen‘ (VF)
•	 FAK Gesundheit (ehemals 

Gesundheitsstammtische 
MAG‘s)

•	 öffentliche Veranstaltung ,Ge-
sundheitscafè‘

•	 MiMi
•	 ,Streetfootball Work‘ von bunt-

kicktgut im Weißenseepark 
(erweiterter VF)

•	 Wohlfühlstadtplan für / mit 
Jugendlichen

•	 Leitprojekt Gesundheit in der 
Sozialen Stadt mit den Projek-
ten:

•	 Gesunde Schulen
•	 PG ,gesund & günstig‘
•	 1. Giesinger Gesundheitsbörse
•	 Mutter-Kind-Gymnastik (VF)
•	 HipHop-Kurs für Kinder (VF)
•	 Die Erbsenzähler (VF)
•	 Gesundes Schulfrühstück an 

der MS Perlacher Straße (VF)
•	 ,Bewegung ist gesund mit 

Spaß und Spiel‘ (VF)
•	 Grün in der Stadt: Obergiesin-

ger Naturerkundungen (VF)

abgeschlossen 

abgeschlossen 

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung
in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

in Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen
in Durchführung
 
 
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen 
 
abgeschlossen 

in Durchführung
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Ziele Projekte Projektstand

Entwicklung und Umset-
zung von Projekten im 
Rahmen von ,Schule im
Stadtteil‘.

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

•	 Aufwertung des Schulhofs an 
der Ichostraße

•	 Öffnung Schulsportanlage 
Perlacher- / Sintpertstraße

•	 Gesunde Ernährung GS 
Weißenseestraße (VF)

•	 Zivi GS Weißenseestraße I (VF)
•	 Zivi GS Weißenseestraße II 

(VF)
•	 Spiraldynamik GS Ichostraße 

(VF)
•	 ,Der Weltgarten‘ (VF)
•	 Gestaltung Gebäude GS Icho-

straße (VF)
•	 Computerzimmer GS Icho

straße (VF)
•	 Breakdance GS Fromund

straße (VF)
•	 Mozart macht Schule (VF)
•	 GS St.-Martin-Straße: Unter-

stützung der Ganztagsklasse 
( VF )

•	 Tanz und Schule  
(erweiterter VF)

•	 Mitarbeiterin im Freiwilligen 
Sozialen Jahr GS Weißensee-
straße (VF)

•	 Zaunlattenprojekt GS Weißen-
seestraße (VF)

•	 Bus mit Füßen an GS (VF)
•	 Hände waschen, aber richtig! 

& Gib den Läusen keine Chan-
ce GS Ichostraße (VF)

•	 Hände waschen, aber richtig! & 
Gib den Läusen keine Chance 
GS St.-Martin-Straße (VF)

•	 Schach-Club im offenen Schul-
hof an der Volksschule Icho-
straße (VF)

•	 ,Giesing erleben und gestalten‘ 
(VF)

•	 ,Giesinger Skyline‘ (VF)
•	 Zirkus trau Dich 
•	 ‚Outdoor Games‘ (VF)

abgeschlossen

obsolet

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen 

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen
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Ziele Projekte Projektstand

Fortsetzung von Entwick-
lung und Umsetzung von 
Projekten im Rahmen von 
,Schule im Stadtteil‘.  

Verbesserung der 
Bildungsangebote im 
Stadtteil, vorrangig in 
Kooperation mit lokalen 
Bildungseinrichtungen.

Verbesserung des Kinder-
betreuungsangebots,
insbesondere bei Kinder-
krippen.

Barrierefreie Gestaltung 
von öffentlichen Einrich-
tungen.

•	 Professionelles Umgangsfor-
mentraining für ein besseres 
Miteinander (VF)

•	 Mitarbeiter im Freiwilligen 
Sozialen Jahr (VF)

•	 ,Aktiv an Schulen – die 
Giesinger Eltern-Lotsen‘ 
(erweiterter VF)

•	 Die Elternschule (VF)
•	 Förderverein KiTZ St. Martin 

(VF)
•	 Schulleiterrunde zur gemeinsa-

men Strategie- / Konzeptent-
wicklung

•	 Erweiterung der GS Weißen-
seestraße (ohne Fördermittel 
der Sozialen Stadt) 

•	 Veranstaltungsreihe zu Bil-
dung, Gesundheit und Integra-
tion an den Elterncafé‘s (VF)

•	 Familien verbinden (VF)
•	 Neueröffnung von 3 Kitas auf 

dem Agfa-Gelände (ohne För-
dermittel der Sozialen Stadt)

•	 Einbau automatischer Türöffner 
Stadtbibliothek St.-Martin-
Straße (erweiterter VF)

•	 Verlagerung Leseecke der 
Stadtbibliothek St.-Martin-
Straße ins EG (VF)

abgeschlossen

in Durchführung

in Durchführung

abgeschlossen
abgeschlossen

kontinuierlich

in Vorbereitung

in Durchführung

abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
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Ziele Projekte Projektstand

Förderung der Identität 
einzelner und des Zusam-
menlebens unterschiedli-
cher Bevölkerungsgruppen 
und Kulturen durch 
Schaffung geeigneter 
Treffpunkte, Orte und 
Anlässe (privat / öffent-
lich; kommerziell / nicht 
kommerziell).
 

Förderung kultureller 
Angebote und Initiativen 
anknüpfend an bestehen-
de Netzwerke (z.B. Kultur-
forum des BA 17).

•	 Migrantinnen und Migranten 
schaffen und gestalten öffent-
liche Räume. Interkulturelle 
Quartiersentwicklung durch 
Teilhabe

•	 LiteraturMenü (einmalig VF)
•	 Ausbau EG Islamisches Kultur-

zentrum Martin-Luther-Straße
•	 Treffpunkt FilmCafé (einmalig 

VF)
•	 Giesinger Frauentreff (VF)
•	 Café Mukkefukk – das Café für 

Groß und Klein (VF)
•	 Adventszauber auf dem Gie-

singer Grünspitz 2014 (VF)
•	 Adventszauber auf dem Gie-

singer Grünspitz 2015 (VF)
•	 In and Out of Giesing (VF)
•	 Sommer im Park 2015 (VF)
•	 TeLa Aktiv e. V. Straßenfest 

(VF)
•	 Integrationsförderung (VF)
•	 Fromundstraßenfest 2016 (VF)
•	 PARK(ing) Day im Stadtteilzent-

rum TeLa (VF)
•	 Herbstfest an der Perlacher 

Straße (VF)
•	 Giesing Board Game Night (VF)
•	 Fromund-Straßenfest 2017 

inklusiv (VF)

•	 Öffentlichkeitsarbeit Kultur-
stammtisch Giesing (VF)

•	 Filmdokumentation ,Zeiten-
wende in Giesing‘ (VF, LOS, 
private Sponsorenmittel)

•	 Kultur im Stadtteilladen 
(Ausstellungen / Lesungen 
/ Filmvorführungen lokaler 
Künstlerinnen und Künstler)

•	 Veranstaltungen in Kooperation 
mit Kulturcafé ,Kaffee Giesing‘

•	 Fotoprojekt Scharfreiterplatz 
(VF)

•	 öffentliche Fotoausstellung 
Scharfreiterplatz

obsolet

in Durchführung
obsolet

in Durchführung 

abgeschlossen 
Durchführung

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen

abgeschlossen 

in Durchführung
in Durchführung

 
abgeschlossen

in Durchführung

kontinuierlich

kontinuierlich

abgeschlossen

abgeschlossen

Ziel-Projekt-Liste Bürgermitwirkung, Stadtteilleben, Stadtteilkultur
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Ziele Projekte

Fortsetzung von Förderung  
kultureller Angebote und 
Initiativen anknüpfend an 
bestehende Netzwerke 
(z.B. Kulturforum des BA 
17).

 

 

Unterstützung von Selbst-
hilfeprojekten / -initiativen 
durch Vermittlung von 
Know-how und Kontakten.
Weiterentwicklung des 
Giesinger Netzwerks 
durch Förderung der Ko-
operation zwischen stadt-
teilorientierten Initiativen, 
Vereinen, PGs etc.

Förderung und Anerken-
nung ehrenamtlichen
Engagements.

•	 Werkschau Puerto Giesing (VF)
•	 Perspektive TeLa 64 (VF)
•	 Kulturelle Zwischennutzung 

Pavillon Pöllatstraße durch piano 
possibile e.V.

•	 Foto-Dokumentation Agfa-
Gelände (VF)

•	 ,hiSTOREy – Ladengeschichten‘ 
(VF)

•	 Fotoprojekt ,Küchen entlang  
der TeLa‘ (VF)

•	 ,Giesinger Kultur
VERSTRICKUNGEN‘ (VF)

•	 Werner-Schlierf-Jahr 2016 (VF)
•	 Recherche- und Ausstellungs

projekt ,Unsere Tela‘
•	 Das Spiel war sein Leben - 100 

Jahre Ernst „Ezi“ Willimowski 
(VF)

•	 Giesinger Geschichten – ein 
Videoprojekt von MEMORO (VF)

•	 Neue Bäume, bunte Schals, neue 
TeLa (VF)

•	 Tatort TeLa – Veranstaltungsreihe 
(VF)

•	 Archiv@Flo** (VF)
•	 Unterstützung diverser Initiativen 

•	 KulturVERSTRICKUNGEN goes 
Grünspitz (VF)

•	 Baustellen-Poesie TeLa (VF)
•	 Stadtpläne - Lebenspläne (VF)
•	 HELDEN – Eine Musik-Theater-

Reise für Jugendliche (VF)
•	 Kulturcafé TeLa 96: Prävention von 

potentiellen Nachbarschaftskon-
flikten durch Lärmschutzgutach-
ten (VF)

•	 Vermittlung von Ehrenamtlichen 
in Initiativen und Stadtteileinrich-
tungen

Projektstand

abgeschlossen
abgeschlossen
abgeschlossen 
 

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen

abgeschlossen 

abgeschlossen 
abgeschlossen 

abgeschlossen 

 
in Durchführung
 
abgeschlossen

abgeschlossem 

abgeschlossen 
kontinuierlich

abgeschlossen

abgeschlossen
abgeschlossen
in Durchführung 

in Durchführung

kontinuierlich
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Optimierung der Nut-
zungsmöglichkeiten von 
Räumen in Stadtteilein-
richtungen und ggf. Aus-
bau des Raumangebots.

Gewährleisten einer konti-
nuierlichen Öffentlichkeits-
arbeit über alle programm-
relevanten Inhalte.

•	 Nutzung Stadtteilladen
•	 Vermittlung in Stadtteileinrichtun-

gen

•	 Stadtteilzeitung ,Giesinger‘
•	 E-Mail Newsletter
•	 Internetauftritt Soziale Stadt 

Giesing (www.stadtteilladen-
giesing.de und Facebook-Seite)

•	 Informationsbörse Stadtteilladen
•	 Flyer über Soziale Stadt Giesing 

und VF
•	 Logoentwicklung ,Soziale Stadt 

Giesing‘
•	 Informationsveranstaltungen 

und Stadtteilrundgänge mit 
unterschiedlichen Kooperations
partnerinnen und -partnern; 
Präsenz auf Veranstaltungen

•	 Pressearbeit (Print / Radio / TV)
•	 Überarbeitung des Konzepts zur 

Öffentlichkeitsarbeit

Ziele Projekte Projektstand

kontinuierlich
kontinuierlich

kontinuierlich
kontiniuierlich
kontinuierlich

kontinuierlich
abgeschlossen

abgeschlossen

kontinuierlich

kontinuierlich
kontinuierlich
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Anlage 3 
Projektliste Verfügungsfonds (2006 – April 2017)

Projekttitel Projektträger

HELDEN – Eine Musik-Theater-Reise für Jugendliche

Fromund-Straßenfest 2017 inklusiv

Grün in der Stadt: Obergiesinger Naturerkundungen

Kulturcafé TeLa 96: Prävention von potentiellen 
Nachbarschaftskonflikten durch Lärmschutzgutachten

TUM.DesignBuild – Der Grünspitz-Pavillon

Archiv@Flo**

Giesing Boardgame Night

Tatort TeLa – Die Läden auf – Die Mörderischen 
Schwestern kommen: Drei Wochen kriminelles Treiben 
auf und um die TeLa

Giesing wird inklusiver – und jeder/r kann dabei mit
helfen! – Fortbildung für ehrenamtliche Inklusionshelfer

Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen Jahr

Herbstfest an der Perlacher Straße

Neue Bäume, bunte Schals, neue TeLa 

Giesinger Geschichten – Ein Videoprojekt von  
Memoro e.V.

Das Spiel war sein Leben – 100 Jahre Ernst „Ezi“ 
Willimowski“

Partizipative Möbelbauworkshops für eine „Giesinger 
Volksbühne“

PARK(ing) Day im Stadtteilzentrum TeLa

ZIRKEL für kulturelle Bildung e.V.

FEZI – Kinder und Jugendtreff am 
Wettersteinplatz

Bürgerin

Riffraff

Förderverein Holzarchitektur an der  
TU München 

Bürger

Bürgerin

Mörderische Schwestern e.V.

MVHS (Stadtbereichszentrum Ost)

Förderverein der Grundschule an der 
Ichostraße

103er Freizeittreff Obergiesing

Kulturverstrickungen e.V.

Memoro e.V. – Die Bank der 
Erinnerungen

Bürger

Bürgerin

Bürger
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Recherche- und Ausstellungsprojekt „Unsere Tela – Die 
Tegernseer Landstraße im Wandel der Zeit“

Fromundstraßenfest 2016

Formularservice Giesing

Werner-Schlierf-Jahr 2016

Integrationsförderung durch Umgangsformentraining an 
der Grundschule an der Weißenseestraße

Veranstaltungsreihe zu Bildung, Gesundheit und 
Integration an den Elterncafés 

In and out of Giesing: Ein soziokulturelles Videoprojekt 
zur Stadterkundung

Verstetigung des Programms ‚Sommer im Park‘ via 
Online-Portal mit Veranstaltungskalender

Adventszauber auf dem Giesinger Grünspitz

50 Jahre 103er Freizeitreff Obergiesing 

Neugestaltung Innenhof 103er

Tela Aktiv e.V. Straßenfest 2015

Baustellen-Poesie TeLa

Sommer im Park 2015 – Beiträge der MVHS

Stadtpläne – Lebenspläne

Professionelles Umgangsformentraining
für ein besseres Miteinander

KulturVERSTRICKUNGEN goes Grünspitz

Bürgerin

FEZI – Kinder und Jugendtreff  
am Wettersteinplatz

AKA – Aktiv für InterKulturellen 
Austausch e.V.

Bürger

Grundschule an der Weißenseestraße

Migrationsdienste der Inneren Mission 
München

Bürgerin

Familientreffpunkt Giesing

Green City e.V.

103er Freizeitreff Obergiesing

103er Freizeitreff Obergiesing

TeLa Aktiv e.V.

Künstler und Kunstpädagogin

MVHS Stadtbereich Ost

Theaterpädagogin / Bürgerin

Förderverein der GS Ichostraße 

Linkshänder e.V. München

Projekttitel Projektträger
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Adventszauber auf dem ,Giesinger Grünspitz‘

,Outdoor Games‘ im gebundenen Ganztagsangebot der 
Mittelschule (MS) Ichostraße

Café Mukkefukk – das Café für Groß und Klein

Gesundes Schulfrühstück an der MS Perlacher Straße

,Giesinger Grünspitz‘ – Probephase (erweiterter VF)

,Giesinger KulturVERSTRICKUNGEN‘

Sommer im Park 2014 – Beiträge der MVHS

,Der Weltgarten‘

,Bewegung ist gesund mit Spaß und Spiel‘

Zirkusprojekt „Trau Dich“ an der Icho-Grundschule

,Die Erbsenzähler‘ – gemeinsam, gesund, gut und 
günstig kochen

Ausstellung ,Küchen entlang der TeLa‘

,Giesing erleben und gestalten‘

TeLa-Straßenfest 2013

,hiSTOREy‘ Ladengeschichten

Flyer zum Sommerprogramm für Kinder und 
Jugendliche in Giesing

„Giesinger Skyline“- Garagenbemalung im Öffentlichen 
Raum

,Sommer im Park‘ 2013 – Beiträge der MVHS

Green City e.V.

Stiftung Gesellschaft macht Schule 
gGmbH 

Familientreffpunkt Giesing (Verein für 
Sozialarbeit) 

MS an der Perlacher Straße 114 

Green City e.V. 

Linkshänder e.V. München 

MVHS GmbH – Stadtbereich Ost 

Green City e.V. 

Spiellandschaft Stadt e.V. 

Förderverein der GS an der Ichostraße 

Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz 

Fotografin 

Münchner Stadtbibliothek 

TeLa Aktiv e.V. 

CADAM München
       
Giesinger Mädchen-Treff

MS an der Ichostraße

MVHS Stadtbereich Ost

Projekttitel Projektträger
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Gemeinsam Treffen - Spielen – Reden

,Giesing strickt im Park!‘

Gesundheitsflyer für Schulen in Giesing

Fotodokumentation ehemaliges Agfa-Gelände

Streetfootball Work von ,buntkicktgut‘ im Park an der 
Weißenseestraße

,Aktiv an Schulen - die Giesinger Eltern-Lotsen‘

,Singen für Jung & Alt‘

Veranstaltungsprogramm der PG ,gesund&günstig‘ 
Giesing

,Komm, spiel mit!‘

Schach-Club im offenen Schulhof an der Volksschule 
Ichostraße 

Wanderbaumallee 

Frauentreff

Giesing Kickt! – ein Kickerturnier an Standorten der 
Sozialen Stadt

Hände waschen, aber richtig! & Gib den Läusen
keine Chance! an der GS St. Martin-Straße

Aufbruch TeLa

Treffpunkt FilmCafé

Hände waschen, aber richtig! & Gib den Läusen keine 
Chance! an der GS Ichostraße
Bau eines Schülerzaunes

Spiellandschaft Stadt e.V. 

Linkshänder e.V.

MAG’s

Fotograf 

buntkicktgut, IG InitiativGruppe

Innere Mission München

Gesangspädagogin

MAG’s

Spiellandschaft Stadt e.V.

Förderverein der GS Ichostraße

Green City e.V.

Bürgerin

Kolpingsfamilie München-Giesing

Elternbeirat der GS St. Martin

JFF – Institut für Medienpädagogik

MVHS Stadtbereich Ost

examinierte Kinderkrankenschwestern

GS an der Weißenseestraße

Projekttitel Projektträger
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Werkschau Puerto Giesing

„Filmdokumentation Wandel Agfa-Gelände; Bausteine 
I - IV – Langzeitdokumentation“

Bus mit Füßen

St. Martin – Treffpunkt der Kulturen; Spätsommerfest 
und Infobörse

„Giesing Rockt! – Jugendband-Konzert im Festzelt an 
der Hl. Kreuz Kirche Giesing rockt“

Gegenüber und Miteinander – ein Kulturevent für die 
Gemeinde

Kindertanzen

Mutter-Kind-Gymnastik

Jugend filmt Klima

Einsatz zweier Zivildienstleistenden im Freiwilligen 
sozialen Jahr

Finanzielle Unterstützung der Ganztagsklasse an der 
GS St. Martin

Fotodokumentation Scharfreiterplatz

Tanz und Schule – ein Projekt der kulturellen Bildung an 
drei GS

Vorbereitende Maßnahme zur Annahme des aufge-
werteten Parks an der Weißenseestraße durch die 
AnwohnerInnen

Treffpunkt St. Martin – offen für jung und alt: ein Fest 
für Obergiesing

Münchner Stadtjubiläum GmbH

Nominal Film GbR

Green City e.V.

MVHS Stadtbereich Ost

Kolpingjugend München-Giesing

Future Advisory Team

Verein Giesinger Familien e.V.

Verein Giesinger Familien e.V.

Green City e.V.

GS an der Weißenseestraße 

GS St. Martin

surfs up

Tanz und Schule e.V., Kulturbüro

Spiellandschaft Stadt e.V.

MVHS Stadtbereich Ost

Projekttitel Projektträger
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Schnitzprojekt mit Jugendlichen

Filmprojekt AGFA - Baustein III

Vorbereitende Maßnahmen Aufwertung  
Weißenseepark

LiteraturMenü

Barrierefreie Stadtbibliothek – Verlagerung der 
Zeitungsleseecke ins EG

Einsatz eines Zivildienstleistenden im Freiwilligen 
Sozialen Jahr und einer weiteren Hausaufgaben
betreuerin

Aufbau des Fördervereins Kitz St. Martin und 
Erweiterung des Angebotes für Familien im Stadtteil
„Familien verbinden“ – gegenseitige Kinderbetreuung 
in Giesing

Arbeit macht Schule – Projektbaustein II

Gesundheitsförderung an Schulen – Workshop

Spiraldynamik an der GS Ichostraße

Aktionen im Rahmen von ‚REGSAM bewegt Giesing / 
Harlaching’

Bevölkerungsentwicklung Soziale Stadt Giesing

Regsam bewegt Giesing / Harlaching – soziale Einrich-
tungen laden ein

Giesinger Doppel

Aktivierung und Beteiligung zum Thema Gesundheit

Zündler 3

Filmemacher

Spiellandschaft Stadt e.V.

Die Nachbarschaftshilfe – deutsche und 
ausländische Familien

Stadtbibliothek St.-Martin-Straße

GS an der Weißenseestraße,

Bürger

Weiße Feder / MS Ichostraße

Kultur- und Spielraum e.V.

Fuß-Schule / GS Ichostraße

MVHS Stadtbereich Ost

StratCon GbR

REGSAM

Mäcki Löffel e.V.

MAG’s

Projekttitel Projektträger
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Mozart macht Schule

Stadtteillotsen

LiteraturMenü

Gesunde Ernährung

Holzmodell Sanierungsgebiet Giesing

Filmdokumentation Gebäudeabriss Agfa-Gelände

Weiterentwicklung und Stabilisierung Nahversorgungs-
zentrum TeLa

Hinterhofflohmarkt in Giesing

Elternschule

Ramadama

Kinderstadtplan

Einrichtung einer Computerwerkstatt

Selbstbehauptungskurs für Frauen

München Sozial – das Online-Verzeichnis der sozialen 
Einrichtungen in den Stadtbezirken

Zuschuss zur 30-Jahr-Feier
Zuschuss zur Ausstattung der Eingangs- /  
Ausgangstüren mit automatischen Türöffnern 

Schulklassenprogramm für Einsatz Kinderaktionskoffer

Fit & Gut drauf

Erweiterung Kulturstammtisch Giesing

Bürgerin

Bürger

Die Nachbarschaftshilfe – deutsche und 
ausländische Familien

GS an der Weißenseestraße 

MGS / QM

Filmemacherin

MGS

Bürgerin

MVHS / GS Ichostraße

Einzelhandelsverbund TeLa

Spiellandschaft Stadt e.V.

GS Ichostraße

Giesinger Mädchentreff

REGSAM

Ökumenische Sozialstation  
Giesing - Harlaching GmbH

MVHS Stadtbereich Ost

Kinder- und Jugendforum /  
Kultur & Spielraum e.V. 

Kulturstammtisch Giesing

Projekttitel Projektträger
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Nachbarschaftsfest Obergiesing

Breakdance-Gruppe für Schülerinnen und Schüler der 
GS Fromundstraße

Studentenwerk München

Elternbeirat der GS Fromundstraße

Projekttitel Projektträger
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Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

Ihr Stadtteilmanagement im Stadtteilladen Giesing


